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Ip ARGOMENTO.
rr"Fra le azioni più luminofe d Alefjandro
il inacedone fu quella’ di avere liberato: i
regno di Sidone dal fuo tiranno: è poi,
in vece di ritenerne il dominio, Dl’ avere

J riſtabilito su quel trono unico rampollo
J della legittima pſtirpe reale che ignoto a

Je medeffino, povera, e ruſtica vita traeva
nella vicina campuagnae

JJ Come fi fia edificato fu queſto iftorico fondamentoET

"Il Si vedrà nel corfò aél dramma.
Curtius lib, IV. Cap: 3--Juftin. libr. X.

1 CCap. do.J

1 to il campo macedone, a viſta della città di Sidone
I La Scena fi finge nella campagna dove è attenda-

Li ss»
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Juhalt.
LR

avitter die herrlichſten Thaten des Mace—
I

doniſchen Alexanders, ift auch billig diejeni
ge zu rechnen, daß er das Konigreich Sidon

von ſeinem Tyrannen befreyete, und hernach
an ſtatt deſſen Herrſchafft vor ſich zu behal—
fen, den einzigen Zweig von dem rechtmaßi
gem Koniglichen Stamme, welcher ſich fel:
ber unbekaunt in den benachbarten Gefilden
citt armſeeliges und bauriſches Leben fuhr—

fe, auf deſſen Thron ſetzte.

Was fur ein Gebaude man auf diefen hiſtoriſchen Grund
geſetzet habe, wird man aus dem Verlauf dieſes

Singeſpiels erſehen.

Curtius int 4. Buche im 3. Cap. Juſtinus im 11.
Bud, im 10, Cap.

Der Schauplatz iſt auf den Feldern, wo das Macedoniſche
Lager im Angeſicht der Stadt Sidon aufgeſchlagen iſt.

X Per
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MUTAZIONI PI SCENE.
NELL’ ATTO PRIMO.

LL Vafta avena campagna irrigata dal fiume
Bgjtreno, fparfa di greggi, e di paſtori. Lar-

go ma ruffico ponte ful fiume. Innanzi tugu-
I) paftorali. Veduta della città di Sidone in

lontano.

NELL’ ATTO SECONDO.
II. Grande, e ricco padiglione d° Aleffandro da un
lato. Ruine infalvatichite antichi edifici

dall’ altro, Campo. de Greci in lontano. Guar-
die del medeſimo in varj loghi.

NELL’ ATTO TERZO.
III. Parte interna di grande.e deliziofa grotta; for-

mata cupriccioſumeitte ne} Viva faffo dalla natu—-

ra: diffinta, e riveftità. in gran parte dal viva-
ce verde delle. varie piante, o. dall’ alto penden-
ti, o ferpeggianti all’ intorno: e rallegrata da
una vena di limpid acqua, che. ftendendo obli-24

huaumente fra Saffi, or fi nuſconde, or FB moftra,

e finalmente fi perde. Gli fpaziofi trafori, che

sa J ren-



Verwandlungen.
Jn der erſten Handlung.

J. Ein weitlauftiges und angenehmegs Feld, welcher
von dem Fluſſe Boſtreno bewauert wird, und

woorauf ſich Schafer mit ihren Heerden befinden.
Eine breite, aber baueriſche Brucke, welche ubek

den Fluß gehet. Von vorne fiebet man Schafer
Hutten, vdit-Weiten aber dieẽ Stadt Sidoli,

Jn der andern Handlung.
IL Ein groſſes und prachtiges Zelt vom Konig Aler—

ander auf der einen, und verwilderte Ueberbleib—
fel von alten Gebauden auf der andern Seite,
Von weitem ſiehet man das Eriechiſche Lager,
tittò an verſchiednen Orten Wachen aus dem
ſelben.

Jn der dritten Handlung.
HI. Der itinere Theit voùr einer groffen nd atuiaeneh

men Grotte, welche in lebendigen Stat von
der Natur wunderlich gemacht iſt: die ſich durch

das lebhafte Grun verſchiedner Baume, welche
eutweder voli: oben Berab hangen, oder ganz her—

ani winden, uiteribedet, und größten theils da:
mit bedecket iſt: uüd von einer Dvelle hellen
Waſſers erfriſchet wird, welches int ſchieſſon Her
ablauffen ſich bald verbirget, bald ſehen laßt, und

ſich endlich gar verlieret. Dic weiten Oeffnun—

X 2a gen



rendono. il ſito luminoſo, feuoprono P afpetto. di
diverſe amene, ed ineguali colline in lontano,

in diftanza minore di qualche tenda milita-
e. -7e; onde fi comprenda effere. il luogo nelle vici

e Nanze del campo greco.

11. Parte dello fpazio circondato dal gran ‘portico
del celebre tempio di Ercole Tirio. Tutto il va-

fo recinto è riccamente adornato (per 1’ inco-
ronazione del nuovo Re di Sidone) e di vafi
d’oro, e di barbari tapeti, e di feftoni di ver-

“dure, e di fiori, che intorno alle numeroſe co-
lonne artificiofamente s' avvolgono, e tutte fra

loro le intrecciano.

È

Dal deftro lato, molto innanzi, ricco ed eleva-
to trono con due ſedili, fopra de quali ſtettro, e
corona reale. Dal lato medeſimo, ma in diftanza

maggiore, magnifico ingreffo. del tempio ſuddetto,
a cui s° afcende per ampia e ſuperba fiala.

Fuori del portico alla deftra, veduta del faro,
e del porto di Sidone, guarnito di folte navi:
alla finiftra la falange macedone diſpqſta in
ordinanza, a vifta del trono. Concorfo per tut-
to di cittadini, e paftori.

PER-

he



gen, die die ganze Lage Belle machen, laſſen ver:
ichiedene angenehme und ungleiche Hugel von mei:
tem ſehn, und in einer kleinen Entfernung ent:
decket man etliche Soldaten Zelter, welche zu

erkennen aeben, daß dieſes cin an dem Griechiſchen
Lager. nabe gelegener Ort ſey.

IV. Cin Theil von dem Platze, welcher von den grof
ſem Schwibbogen von dem beruhmten Tempel des

Tyriſchen Hercules umgeben iſt. Dieſer ganze
weitlauftige Ort ift (zu der Kronung des neuen
Koniges von Sidon) mit goldnen Gefaſſen,
fremden Tapeten, und mit Feſtonen von Grun—
werk und Bluhmen, welche fich um die zahlrei—
den Saulen winden, und ſich kunſtlich in ein—
ander flechten, ausgezieret.

Auf der rechten Seite ganz vorne ift ein weiter
und erhabner Thron mit zween Stuhlen, worauf
der Scepter, und die Konigliche Krone liegen.
Auf eben der Seite, aber weiter hinter, iſt der
prachtige Einaang in erwehnten Tempel, zu wel—

chem man quf einer breiten und koſtbahren Trep—
pe kommt.

Auſſerhalb dem Schwibbogen auf der red:
ten Hand, ſiehet man den Leuchtthurm, und den
Hafen von Sidon, in welchem ſich viele Schiffe
befinden: Auf der linfen Seite ſtehet der Kern
von dem Macedoniſchen Fuß Volk im Angeficht
des Thrones in Parade. Ueber und uber ift
cin Zuſammenlauf von Stadtleuten, und Sdi
fern.

X 3 Si
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PERSONAGGI.ALESSANDRO, Re di Macedonia,
Ii Sigx Pafquale Bruftolini.

AMINTA, baſtorells amante d' Eliſu, che iggoto prima
anche a ſe ſteſſö, fi ſeopre poi unito legittimo erede
del regno di Sidone.

Il Sigx Angelo Maria Monticelli.
ELISA, Nobile "ninfa di Fenicia dellanticà ftirpe di

Cadmo, amante d' Aminta.
La Sig. Tereſu Alburti "todefehinì.

TAMIRI, Principeffa fuggitiva, figliuola del tiranno Stra-
tone, in abito di paſtorella, amante d Agenore.

La Sig Caterina Pilaja.
Pi

AGENORE, Nobile di Sidone, amico d Aleffandro,
A

amante di Tamiri.
Il Sig. Giuſeppe Beli.

COMPARSE.
F Soldati macedoni.

Soldati feuitj
Nobili e 1Di è di-Sidone.Popolo: 5
Paſtori

iL Pattorelte.
l

La Mufica è del Six Giodannî\ Adolfo Hagtt; Primo Macftro
di Cappella di Si R. -M. LA

Le Srene ſono nuod ittero nie dl Sie Giovani Beuii mino
MMüliere, Pittore e Decoratore di S. R. M. ei? ATTO



Singende Perfone tn.
Alexander, Konig von Macedonien.

Herr Pafqale Bruscolini.
Amynt, ein Schafer, und Eliſens Liebhaber, welcher ſich Ate:

fangs felber unbekannt iſt, hernach aber vor den recht:
maßigen Erben von dem Sidoniſchen Reiche erkennt
wird.

Herr Angelo Maria Monticelli.
Eliſa, cine dle Nymphe aus Phonicien von den alten Ge:

ſchlechte des Cadmus, Amynts Liebhaberin.
Frau Chereſa Albuzzi Todeſchini.

Tamiris, cine fluchtige Prinzeßin, des Tyrannen Strato Toch

ter, und Agenors LiebBaberin in Schafer-Kleidung.
k Madmſ. Catharina Pilaja.
Agenor, ‘cin edler Sidonier Alexanders Freund, und Tanti:

ris Liebhaber.
Herr Joſeph Belli,

Stumme Perſonet.
Macedoniſchen Soldaten.

Phdnicifohen Soldate.

Bon Delleuten unr aus Sidon.

E—
Dic Muſik ift von Herr Johann Adolph Haſſen, Sr. Konigl.

Majeſt. Ober-Capell-Meiſter.
Die Scenen find eine.nene Erfindung von Herrn Johann Ben

janmnin Mullers, Konigl. Mahler und Decorateur.
ErſteLR
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ATTO PI
SCENAVuaſta amena campagna irrigata dal fiume Bo-

ſereno, fparfa di greggi, e paftori. Largo, ma
ruftico ponte ful fiume. Innanzi tugurj paſto-
rali. Veduta della Città di Sidone in lontano.

AMINTA affifò fopra un faffo, cantando al ſuono
delle avene paftorali; indi ELISA.

gr ln E n O
J i

Am. Intendo amico rio
Quel baffo mormorio:
‘Tu chiedi in tua favella
Il noftro Ben dov'è.
Intendo amico rio...

Bella Eliſa? Idol mio?
FI

(Vedendo Elifa getta le ayene, e corre al
incontrarla.)

Do-



Erſte Handlung.
E.hſ rſter Auftritt.

Cin weitlauftiges und angenehmes Feld, welches von
denm Fluſſe Boſtreno bewaſſert wird, und worauf

ſich Schäafer mit ihren Heerden befinden. Eine
breite, aber baueriſche Brucke, welche uber den
Fluß gehet. Von vorne ſiehet man Schafer Hut—
ten, von weiten aber die Stadt Sidon.

J

Amynt ſitzet auf einem. Steine, und ſinget zwiſchen den
Schall ſeiner Flote: hernach Eliſa.

Ame (Sites Bach, ich ſeh' es ein,

Was dein fanft Rauſchen mir kann ſagen:
Du willſt in deiner Sprache fragen,

Wo mag doch unſer Kleinod ſeyn?
Geliebter Bach, ich fel” es cin cs e

Euia, ſchonſtes Rino?
(So bal$ er Eliſen gewahr wird, wirft er feme Flote

J

weg, und geht ihr entgegen.)

A e



2 ATTO PRIMO.
Dove?

Elif A te caro Aminta.  (Liera, e frettoloſ.)
Am. Oh Dei! Non. fai,

Che il campo d’ Aleffandro
Quindi lungi non è? Che tutte infetta
Queſte amene contrade
Il Macedone armato?

Eliſ. I} fo.
Am. Ma dunque

Perchè fola t’ eſponi all’ infolente
Licenza militar

Eli Rifchio non teme,
Non ode Amor configlio.
Il non vederti è il mio maggior periglio.

Am.’ E per me
Eli Deh m' aſcolta. O' colmo il core

Di felici fperanze, e non Ò pace,
Finchè con te non le divido.

Am. Altrove
Più ficura potrai;

Enc Ma d' Aleſſandro
Fai torto alla virtù. Son. della noftra
Sicurezza cuftodi
Quelle fchiere, che témi.: Ei da un tiranno
Venne Sidone a liberar, iiè vuole,

Che



Erſte Handblung. J
Wo hin?

El. Zu dir, geliebieſter Amynt.
(Luſtig und eilend.)

Am. O Himmel! Weißt du nicht

Das Alexanders Lager
Nicht weit von hier entfernet iſt?

Und daß der Macedoniſche Soldat
Die ganze angenehme Gegend bewafnet uberſchwemmet Hat?

El. Dies weiß ich alles wohl.
Am. Wie kannſt du aber ganz allein

Der ungezahmten Krieges Frechheit
So ruhig ausgeſetzet ſeyn?

El. Die Liebe ſcheuet nicht Gefahr,
Und cin gegebner Math wird blos von ihr verlachet.
Did nicht zu ſehn ift die Gefahr, die mir das großte

Schrecken miachet.
Am. Und alfo wollteſt du vor mich

4 El. O hore mich nur an. Mein ganzes Herze iſt
Von guter Hofnung voll: Und eher hab' id) feine Ruh,

Alss biß ich ſie vergnugt mit dir getheilet Babe.
Am. Allein bu konnteſt ja an einem andern Ort

Mit großrer Sicherheit
El. Thu doch nicht Alexanders Tugend

So groſſes Unrecht an.
Die Scharen die du ſcheuſt
Sind Wachter unſrer Ruh. Er Sat ja Sidon nur
Von derit Tprannen erſt befreyt,

or, A 2 Doch



3 ATTO .P.R EMO.
Che fia vendita ildono.
Ne franfe il giogo, e ne ricuſa il trono.

Am. Chi farà dunque il noſtro Re?
Eli, Si crede,

Che ignoto anche a fe ſieſſo, occulto viva
Il legittimo erede.

Am. E dove
Eliſ. Ah lafcia,

Che Aleffandro ne cerchi. Odi. La mia
Pietofa madre Coh'cara madre!) alfine
Già l’amor mio feconda. Ella de’ noſtri
Soſpirati lmenei
Va Ì’affenfo a implorar dal genitore,
E l’otterrà. Me lo predice il core.

Am. Ah!

Eiif, Tu fofpiri Aminta! iChe vuol dir quel fofpiro?
Am. Contro il deftin-m’adiro,

Che sì poco mi fece
Degno Elifa di te. Tu vanti il chiaro
Sangue di Cadmo, io paftorello oſcuro
Ignoro il mio. Tu abbandonar dovrai
Per me gli agi paterni, offrirti in vece.
Io non potrò nella mia forte umìle,

‘Che



—Erſte Handlung. 3.
Doch er verkauft nicht feine Gaben:
Er brad nur Sidons Joch entzwey, mill aber deffen Thron

nicht haben.

Am. Wer wird denn alfo nun noch unſer Konig ſeyn?

El. Man glaubt, daß der rechtmaßge Erbe,
Siicch ſelbſt noch unbekannt

An einem Ort verborgen lebe.

Am. Und wo.—
El. O laß die Muh um ihn fich zu erkundigen

Nur Alerandern zu. Hor. Meine Mutter ſteht,
(Wie werth ift ſie mir nicht!) durch Mitleidsvollen Trieb
Jetzt meiner Liebe bey. Sie will sum Vater gehn,
Um zu der Heyrath zwiſchen uns
Auch feinen Beyfall wegzutragen,

Und ſie erhalt ibn ganz gewiß. Mein Herz will mirs in
voraus ſagen.

Am. AG!
El. Du feufzeft fa Amynt!

Was fuhreſt du in den Gedanken?
Am. Jch mochte mich ſo gern mit meinem Schickſal zanken,

Daß es, Eliſa, deiner mich
So wenig wurdig hat gemacht. Du ſtammeſt von dem

BlutDes groſſen Cadinus fer. Jch als ein armer Schafer
Weiß!noch mein eignes ·nkht. Die gute Lebens Art,
Su welcher du gewohnt, ſchlagſt du vor mich in Wind.
Was geb' ich dir. davor. bey meiner Armuths Burde?

A 3 Blos



4 ATTO PR TMO.
Che una povera greggia, un rozzo oviſe. Li

Euſ. Non lagnarti del ciel. Prodigo affai
Ti fu de’ doni ſuoi. Se P.oftro, e. l’ oro
A te negò; quel favellar, quel volto,
Quel cor ti diè. Non le ricchezze, o gli avi,
Cerco Aminta in Aminta, amo in lui:
Fin la fua povertà. Dal dì primiero,
Che ancor bambina io lo mirai, mi parve
Amabile, gentile
Quel paftor, quella greggia, e quell’ ovile.
È mi reftò nel core
Quell’ ovil, quella greggia, e quel paftore.

Am. O mia fola, o mia vera
Felicità! Quei cari detti

Eliſ. Addio.
Corro alla madre, e vengo a te. Fra poco

lo non dovrò mai più lafciarri.  Infieme
Sempre il sol noi vedrà parta, ritorni.
Oh: dolce vita! Oh fortunati giorni

‘Alla felva, al prato, al fonte.Io n’ andrò cel gregge amato:
L alla felva, al fonte. al pratoEa

LL’ dol mio: con me.verrà.

e

In



Erſter Handlung. 4
Blos cine Heerde Vieh, und eine ſchlechte Hurde.

El. Klag nicht den Himmel an, Er hat auf mance Art
Dich reichlich gnug beſchenktt. Sind Gold und Scharlach

d' tt

Bon ihm nicht zugetheilt; So haſt du dein Geſicht,
Dein Reden und dein Herz. Jch ſuche weder Geld noch

Ahnen,Nein blos Amynten im Amynt. Auch feine Armuth ſelbſt
Lieb ich in ſelbigem. Vom erffen Tage an,

Da ich noch als ein Kind ibn wohl betrachtend fab,
Schien dieſer Schafer mir nebſt feiner Heerd und Hurde

So reitzend, als wenn ich dadurch bezaubert wurde.
Und von demfelben erſten mahle, will mir, ich muf es

zugefſehn,
So wenig Hurde, als die Heerde, und Schafer aus dem

Herzen gebn.
Am. O du mein einziges, o du mein wahres Gluck!

Wie lieblich ſpricht dein Mund

El. Leb wohl. Jch muß anjetzt zu meiner Mutter gehn,
Hernach komm' ich zu dir. "Sn einer kurzen Zeit
Wird, daß ich von tir geh, nicht mehr von nothen ſeyn.
Bey feinem Auf und Niedergang foll uns das Licht vereint

erblicken.
O reitzend ſchone Lebens Art! Wie wirſt dtt uns da

nicht entzucken!

Wo Wieſen, Wald, und Brunnen ſtehen,

Werd' ich mit meiner Heerde gehen:
Und in dem Wald, ben Brunn, und Wieſen,
Wird mein Geliebter bey mir ſeyn.

Die
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SCENA ILſ ALESSANDRO, AGENORE con picciolo
i Seguito, e Detto.pAm. x erdono amici Deî. Fui troppo ingiuſto

Lagnandomi di voi. Non. fplende in cielo
Dell’ aftro, che mi guida, aftro più bello.
Se la terra à un felice, "Aminta è quello.

Age. Ecco il Paftor. ad

{Piano ad Aleſſandro.).
Am. Ma fra’ contenti obblio.

La mia povera greggia.
{In atto di parrir)

Alef Amico? Aſcolta. (Ad Aminta 5
Am. (Un guerrier!) Che dimandi?
Alec Sol con te ragionat. "è

Am. Signor perdona
Qualunque ſei) d’abbeverar la greggia

L’ ora: gia pafla.

Alel.



Erſte Handlung. 5
Die Unſchuld, Freude, und Vergnugen

Solln ſtets zu unſrer Seite liegen,

Jſt gleich die Hutte, wo wir wohnen,
Jn ihrem Umfang ſchlecht, und klein.

Wo Wieſen c.
(gehet ab.)

Andrer Auftritt,
Alexander, Agenor nebft einem kleinen Gefolge,

und der Vorige.
OAm. Jhr Gotter, ach verzeyht! Jch mar fo ungerecht,
Und klagte uber euch. Jm ganzen Himmel ift
Rein gutiger Geſtirn, als das, fo vor mid ſcheinet.
Spricht man vom glucklichſten, ſo wird Amynt gemeinet.

Age.(Dieß ift der Schafer hier.)
(leiſe zu Alerandern.)

Am. Allein ich bin auch ſo vergnugt,
Daf ich nicht mehr an meine Heerde dente.

(er will fort gehen.)
Qiler.Freund? Hor. (um Amynt.)

è. Am.(Cin Krieges Manti!) Was willſt du denn von mir?

Alex. Nichts anders, als nur init dir ſprechen.

Am. Verzeihe mir, o Herr,
(Du magſt ſeyn, wer du willſt,)
Die Stunde geht vorbey, ich muß die Heerde tranken.

B Alex.
DA



6 ATTO PRIMO.
Aleſ. Andrai: Ma un breve iftante

Donami fol. (Che ſignoril ſembiante!)
(Ad Agenore.

Am. (Da me che mai vorrà!)
Alef Come t appelli?
Am. Aminta.
Alef E il padre?
Am. Alceo.
Alef. Vive?
Am. No. ScorfeUn luftro già, ch' io lo perdei.

Alef Che avefti
Dal paterno retaggio?

Am, Un orto anguſto,
Ond’io traggo alimento,
Poche agnelle, un tugurio, e il cor contento.

Alef. Vivi in povera ſorte.
LA

Am. Affai benigna
Sembra a me la mia ftella.
Non bramo della mia fotte più bella.

Alef Ma in sì fcarfa fortuna...
Am. Affai più fcarfè

Son le mie voglie.
alec. Aſpro ſudor t’apprefta. Gibo



verte Handlung. 6
Alex. Dies alles ſoll geſchehn: Allein verfage nicht

Mir einen Augenblick. (Welch herriſch Angeſicht!)
(zum Agenor.)

Am. (Was will er wohl von mir!)
Alex. Wie heiſſeſt du?

Am. Amynt.

Alex. Dein Vater?
Am. Heißt Alcaus.
Alex. Lebt denn derſelbe noch?
Am. Nein: Es ſind ſchon funf Jahr,

Daß ich ibn eingebuſſet habe.

Alex. Was war die Erbſchaft denn,
Die du von ihm bekamſt?

Am. Cin Garten, der zwar klein,
Doch der mir meine Nahrung giebet,

Cin wenig Vieh, ein ſchlechtes Hauß, citt Herje das ſich
è nicht betrubet.

Alex. Dieß ift ein kleines Gluck.
Am. Und groß genug vor mid.

Jch bin mit ſelbigem fo ungemein vergnuget,
‘Das mir an gréfferem nicht das geringſte lieget.

Alex. Wenn du nun aber fo genau

Am. O mein Verlangen ift
Noch viel genauer eingericht.

Alex. Ein allzuſaurer Schweiß

ui B 2 Giebt



7 AT TO PRIMO.
Cibo. volgar.

Am. Ma lo condifce.
Alef. Ignori

Le grandezze, gli onori.
Am. È rivali non temo,

E rimorſi non ò.
Aleſ. T' offre un ovile

Sonni incomodi, e duri.
vm. Ma tranquilli, e .ficuri.
Alef, È chi fra queſte,

Che ti fremono intorno armate ſquadre,

Chi afficurar ti può?
Am. Queſta, che tanto

To lodo, tu diſprezzi, e il ciel protegge,
Povera ofcura forte.

Age. (Ai dubbj ancora?)
{Piano ad Aleffandro.)

Alef. Quel parlar mi forprende, e ny innamora.)

Am. S’altro non brami; addio.
Alet. Senti. I tuoi paſſi

Ad Aleffandro io guiderò, fe vuoi.
Am. No.
Aleſ. Perchè?
Am. Sedurrebbe

Ei



Erſte Handlung. 7
Giebt dir nichts als gemeine Speife,

Am. Hingegen wurzt er ſie.

Alex. So aber fieheft du nicht ein
Wie man bey einem groffen Stande, und Ehre kann ge—

achtet ſeyn.

Am. Davor befurcht' ich keinen Neid,
Und keinen Vorwurf im Gewiſſen.

Alex. Jn einem Schaferſtall

Jſt nur ein unbequem, und hartes Bett bereit.

Am. Hingegen ſchlafe ich in Ruh', und Sicherheit.

Alex. Wie kannſt du dich denn ſicher glauben,

Da eine groffe Krieges Macht
Die ganze Gegend Hier in Schrecken hat gebracht?

Am. Der arme kleine Stand,
Den du verachtit, und ich fo lobe,
Wird von dem Himmel ſelbſt beſchutzt.

Age. (Laßt dich dieß Reden wohl no Langer Zweifel hegen?)
(leiſe zu Alerandern.)

Alex. (3 laß mich sur Verwunderung und Zartlichkeit dadurch
bewegen)

Am. Wenn du nicht weiteres von mir verlangſt; Leb wohl.

Alex. Hor. Wenn es dir gefallt,
Will ich dich jest fo gleich zu Alexandern fuhren.

Am. Nein.
Alex. Und warum?
Am. Jch wurde nur in meinen Pflichten

B 3 Durch



8 ATTO PRIMO.Ei me dalle mie cure, io qualche iſtante
Al mondo ufurperei del fuo felice
Benefico valor. Ciafcun fe ſteſſo
Deve al fuo fiato. Altro il dover d' Aminta,
Altro è quel d’Aleffandro. E’ troppo anguſta
Per lui tutta la terra, una capanna
Affai vaſta è per me. D' agnelle io fono,
Ei Duce è di guerrieri:

Picciol campo io coltivo, ei fonda imperi.
Aleſ. Ma può il ciel di tua forte

In un punto cangiar tutto il tenore.
Am. Sì, ma il cielo fin’ or mi vuol paftore.

So che paſtor fon’ io,
Nè cederei fin’ or
Lo ſtato d’ un paſtor
Per mille imperi.

Se poi lo {tato mio”
Il ciel cangiar vorrà;
I ciel mi fornirà
D' altri penſieri.

So &c. J (parte.)

SCE-

———[S[



Erſte Handlung. 8
Durch ibn geſtoret ſeyn: Sch brachte nur die Welt
lim cine kleine Zeit, die er zum Tapferſeyn
Und Wohlthun Bat beſtimmt. Denn eines jeden Stand

Erfordert ſern Bemuhn. Amynt hat andre Pflichten,
Als Alexander hat. Die gante weite Welt
Jſt no fur ihn iu klein: Und cine kleine Hutte
Jſt fur mid) groß genug.
Jch weid' als Schafer Vieh,
Er laßt ein ganzes Heer auf feine Winke ſchauen:

Jch kann cin kleines Feld, er ganze Reiche bauen.

Alex. Wie leicht raumt aber dir
Der Himmel auf einmahl ein ander Schickfal ein?

Am. Ja: Aber jetzo will der Himmel ich ſoll nichts als ein
Schafer ſeyn.

5

Jch weiß, daß ich ein Schafer bin,
Und dieſen Stand gab id nicht bin,

Und fottten inehr als tauſend Reiche
Mir auf einmahl zu Dienſten ſeyn.

Wird mir einmahl ein andrer Stand
Vom glitgen Himmel zugewandt;

So weiß id auch gewiß, er floſſet
Mir andere Gedanken ein.

Sd weiß, 1, Csebet-ab5

Dritter



ATTO PRIMO.
SCENA III.ALESSANDRO AGENORE.

Age. Ur che dici Aleffandro?

Ale, Ah certo aſconde
Quel paftorel lo ſconoſciuto erede
Del foglio di Sidone. Eran già grandi
Le prove tue, ma quel parlar, quel volto
Son la maggior. Che nobil cor! Che dolce,
Che ferena virtù! Sieguimi: andiamo
La grand’ opra a compir. De fafti miei
Sarà quefto il più bello.  Abbatter. mura,
Eferciti fugar, ſcuoter gl’ imperi,
Fra i turbini di guerra,
FE’ il piacer, che gli Eroi provano in terra.
Ma follevar gli oppreffi,
Render felici i regni,
Coronar la virtù, togliere a lei
Quel, che l’ adombra, ingiuriofo velo,
E il piacer, che gli Dei provano in cielo.

Si fpande al fole in faccia.
Nube talor così,
E folgora, e minaccia

Gull arido terren.
Ma



Erſte Handlung. 9
Dritter Auftritt.

Alexander und Agenor.
girAge. «Vas ſagzſt du, Alerander, nun?

Alex. Ach unter dieſem Schafer
Steckt ganz gewiß der unbekannte Erbe

Von dem Sidonſchen Thron. Es waren ſchon die Proben,

Die du mir gabſt, genug. Allein die Reden, dieß Geſicht
Beweiſen e8 noch mehr. Wie edel denkt dieß Herz!
Wie ſanft, wie wenig rauh zeigt fich hier heitre Tugend!
Komm mit: dieß groffe Werk muß ausgefuhret ſeyn.

Dieß ſoll noch meinem Ruhm ten großten Glanz ertheilett,

Wer Nauern niederwirft, wer Feinde fluchtig macht,
Und ganze Reiche ſturzt, der fuhlet das Vergnugen,

Das Helden auf der Welt sur Seite pflegt zu liegen.

Wer aber unterdruckten hilft,
J Wer Lanber glucklich nüacht,

Wer achte Tugend kront, und von der Dede ſie befteyet,

Die ihren Glanz benimmt, der fuhlet ‘andre Luſt,
Die ift, wie ihm hernach, den Gottern nur bewußt.

So machet eine Wolke fich
Durch Sonnen Hitze furchterlich:

Und giebt ſich in der Macht qu ſchaden

Durdh Donnern, und durch Drohen blos.

Hat

üĩ



i

to ATTÒ ÈRÎMoO.
seMa poi:che in quellà foggia:

Aſſai d’ umori uni,
Tutta fi ſeioglie in pioggia,

E gli feconda il ſen.
Si &c. parte.)

SCENA Ir.TAulRI in abito paſtorule, AGENORE.
A

Tam. 1 Agenore? T’arrelta.
Odi

Age. Perdona.
Leggiadra paftorella, io-d’ Aleſſandro
Deggio or fu .l orme... (Oh Dei! Tami-

ri e quella,
O nr inganna il desìo?)
Principeſſa?

Tam. Ah mio ben.
Age. Sei tu?
Tam. Son 10.

Age. Tu quì! Tu in queſta ſpoglia?
Tam. Io deggio a quefta

Il fol ben, che mi reſta,
Ch’ è la mia libertà: giacchè Aleffandro

Padre; e regno mr à tolto.
Age.



Grſte Handlung. 10
ì Hat ſie hingegen Feuchtigkeit

Auf dicfe Art genug bereit,

Befruchtet fie durch warmen Regen
Der durren Erde durſtgen Schos.

So machet x.
(gehet ab.)

Vierter Auftritt.
Tamiris in Schafer Kleidung, und Agenor.

QUETam.lgenor? Warte doch.

Und hor

Age. Verzeihe mir,
Du artge Schaferin, ich folge meiner Pflicht,

VUnd Alerandern nach (CO. Himmel!. dieſes iſt
A

pi

Tamiris, oder. tauſchet mich mein allzuſehnliches Verlangen?)
Prinzeßin. è i

Tom. Ach geliebtes Herz.
Age, Biſt du es?

Mu e Ê deo

Tam. Ja ich dins.

Age. Wie kommſt du denn hierher, und wie in' dieſes Kleid?
Tam. Dem Kleide dante ich den Reg"

Den mein Geſchicke mir von-allent ubrig laßt,
Der meine Freyheit iſt: ſeitdem mid) Alerander
Vom Bater.und. vom Reich betrubt entbloſſet hat.

a C2 Age.
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11 ATTO PRIMOo.
Age. Oh quanto mai

Ti pianfi, e ti cercai! Ma dove afcofa
Ti celafti i’ or?

Tam. La bella Eliſa
Fuggitiva m' accolte.

Age. È qual diſegno?
Ah m'’ attende Aleffandro.
Addio: ritornérò.

Tam. Senti. Alla fuga
Tu d’aprirmi un cammin, ben mio, procura.I—

Altrove almeno io piangerò ficura,
Age. Vuoi feguir Principeſſa

Un configlio più faggio? Ad Aleffandrò
Meco ne vieni.

Tam, All ucciſor del padre!
Age. Straton fe fteffo ucciſe: ei la clemenza

Li

Del vincitor prevenne.
Tam, Io ftefla ai lacci

Offrir la deftra? Io delle greche ſpoſe
Andrò gl’ infulti a tollerar?

Age. T'inganni.
Non conofci Aleffandro, ‘et io non pollo
Per or-difingannarti. Addio, Fra poco
A te verrò.

clIn atto di partire.)
Tam



Erſte Handlung. 11
Age. Wie ofters hab' ich dich

Beweinet, und geſucht! Wo aber biſt du denn
o

Bißher verſteckt geweſt?

Tam. Eliſens ſchones Herz

Nahm mich als eine fluchtge auf.

Age. Und was fur einen Zweck?
Ach Alexander wartet meiner.

Eeb .wohl: ich werde bald aufs neue bey dir ſeyn.

À Tam. Hor. Weißt du keinen Weg
Zu meiner Flucht, geliebter, mir zu nennen?
Jch werde doch sum wenigſten wo anders ſicher weinen

konnen.

Age. Prinzeßin, folgeft du
Noch einem beſſern Rath? So komm fo gleich mit mie

Zu Alerandern bin.
Tam. Wie? Jch zu meines Vaters Morder!
Age. Ey Strato hat ſich ſelbſt ermordt. Er fam des Ueber:

winders Gnade
Durc feinen Tod zuvor.

Tam. Jch ſollte meine Hand
Selbſt Rett mb Banden uberliefern!
Und Alexanders Griechſchen Frauen zum Spotte ausge—

ſetzet ſfeyn?

Age. O du betrugeſt dich, und kennſt
Noch Alexandern nicht. Jch kann dir jetzo auch nicht

ſagen,
Worinnen du dich irrſt. Leb wohl. Jn kurzer Zeit
Sprech' ich dich wiederum.

(im Fortgehen.)

3 Tam.



ATTO PREMO.
Tam, Guarda. D' Eliſa i tetti

Colà
Age. Già mi fon noti. (Come ſopra.)
Tam. Odi.
Age. Che brami?
Tam Come fto nel tuo core?
Age. Ah non lo vedi?’

A’ tuoi begli occhi, o Principeſſa, il chiedi.
Per me rifpondete

Begli aftri.d’ amore:
Se voi not fapete,
Chi mai lo faprà? 7

Voi tutte apprendeſte
Le vie del mio core,
Quel dì che vincefte
La mia libertà.

Per. &c. parte.)

SCENA PV.
PT AMIRI fold.

RiNo. Voi non ſitete  o Dei,
Quanto fim or credei,
Inclementi con.me, Capgiafte.è vero

PARIIn capanna il mio foglio; in rozzi velli
La

7 S



Erſte Handlung. I
Tam. Sieh nur: dort jenes Haus

Gehort Eliſen zu a

Age, Es iſt mir ſchon bekannt.

Tam. Hor.
Age. Was verlangeſt du?
Tam. Sag mir doch, wie ich noch in deinem Herzen ſteh?
Age. Prinzeßin ach du brauchſt mich nicht darum zu fragen:

Frag deine ſchone Augen mir, die werden dir die Antwort
ſagen.

(wie vorhin.)

Jhr allerliebſten ſchonen Augen
Jhr ſollt zu meiner Antwort taugen:
Denn wenn ibr ffe nicht geben wollet,
Sagt, wer ſie anders geben kann?

Jhr fennet meines Herzens Wege,
Jhr wißt, wie ich zu denken pflege,
Und dieſes feit den erſten Blicken,

Da legtet:ibr mir Feſſeln an.
Jhr c. (gebet ab.)

Fünfter Auftritt.
Tamiris alleine.

pre.Aein, nein, ihr Gotter ſeyd
ret’ fo erzurnt auf. mich,
Als ich bißher geglaubt. Jch weiß zwar daß mein Thron
Sett cine Hutte iſt; und daß cin Schafer Kleid

+t=

Mich
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13 ATTO PRIMO.
La porpora real, ma fido ancora
L’Idol mio ritrovai.
Pietofi Dei voi mi lafciafte aſſai.

Di tante ſue procelle
Già fi ſcordò queſt' alma:
Già ritrovò la calma
Sul volto del mio ben.

Fra l’ ire delle ftelle
Se palpitò d’ orrore;
Or di contento il core.
Va palpitando in fen.

Di &c. parte.)

SCENA VI.ELISA ſommumente allegra, e frettolofi,

poi AMINTA.
Eli Uh lieto giorno! Oh me felice! Oh caro

Mio genitor! Ma... dove andò? Pur dianzi
Quì lo laſciai. Sarà là dentro. Aminta!
Aminta... Oh ftolta! Or mi fovviene. E l’ora
D' abbeverar la greggia. Al fonte io deggio,
E non quì ricercarne E s’ei tornaiſe
Per altra via? Quì dee venir. S' attenda,

E fi



Etrſte Handlung. 13
Mich ſtatt des Purpurs deckt; doch mein Geliebter laßt

mich Grund
Auf feivent treuen Herzen faſſen:
Ach Gotter! eure Gutigkeit bat mir noch viel genug gelaſſen.

Mein Herz hat ſchon die Angſt vergeffen

Jn welcher ich bißher geſeſſen:
Jndemi es wieder im Geſichte

Von meinem Liebſten Nube findt.

Vor ſuchte es nur Angſt und Schrecken,
Mir durch ſein Klopfen zu erwecken;
Da jest nur lauter Freuden Schlage
Darinnen zu empfinden ſind.

Mein Herz c.
(gehet ab.)

Sechſter Auftritt.CH. febr. luftig und eilfertig, hernach Amynt.

Pao N2) Freudenvoller Tag! Wie glucklich bin id nicht
Du liebſter Bater du! Wo aber ift er hingegangen?
Jch lie ihn gleichwohl Bier. Er wird dort drinnen ſeyn.
Amynt! Anpnt Jch thorichte! Hab ich. mich auch

beſinnen konnen,
Daf er die Heerde tranken muß. Wenn ich ibn ſuchen will,

Muß ich zum Brunnen gehn Sa, wenn er aber andern
WegLaZu ſeiner Rucklunft nahm? Er mu aleichwohl hierher.

Jch marte:

D Und



14 ATTO ÈLRIMO.
E fi ripofi. Io n' è grand’ uopo. Oh come

{Siede.)
Mi balza il cor! Non mi credea, che tanto
Affannaffe un piacer... Eccolo... A' fcoffi
Alcun que’ rami E' il mio Melampo. Ah

quefto
E‘ un eterno afpettar! No. Non pofs io
Tranquilla in quefta guifa (S' alza.

Più rimaner. (In atto. di partire,
Am. Dove t' aftretti Eliſa?Eli Ah tornafti una volta. Andiamo.

Am. E dove?
Eli Al genitor.
Am. Dunque ei confente
Euſ. ll core‘Non m’ingannò. Sarai mio ſpoſo, e prima

Che il fol tramonti. Impaziente il. padre
N° è al par -di noi. D'un così amabil: figlio.

Superbo, e lieto Ei tel dirà. Vedrai
Dall’ accoglienze fue Vieri

i Am. Ah ben mioLalſciami refpirar. "Pietà d'un core,

“Che fra le gioje eſtteme
Elf Deb. non tardiam: reſpiraremo inſieme-

n atto di pattire.)
SCE-

I



Erſte Handlung. 14
Und ruh indeffen aus: Jch fab’ es ſehr vonnothen.

(ſie ſetzt ſich.)
Wie ſchlagt mir nicht das Herz! Jch hatte nicht geglaubt,
Daf cine Luft fo qvalt Da ift er Denn die Aeſte
Hier Bat jemand bewegt. Ach es ift mein Melamp.
Er bleibt ja ewig aus! Nein: ich kann langer nicht

(ſie ſteht auf.)
Auf eine ſolche Art
Hier {till und ruhig ſeyn.

(im Fortgehen.)
Am. Elifa, wo gehſt du denn ſo eilfertig hin?
El. Ad endlich kommeſt du einmahl. Fort, laß uns gehn.

Am. Und wo denn Bin 2

El. Zu meinem Vater.
Am. So giebt er es denn zu

El. Mein Herze
Hat mich gar nicht getauſcht. Du wirſt mein Brautgam

ſeyn:
Und eh' es Abend wird. Mein Vater tragt darnach Ver

langen,
So gut, als wie wir ſelbſt. Cin fo liebwerther Sohn
Macht ihn recht ſtolz, und froh Er wird dirs ſelber

ſagen.
Du wirſt aus dem Empfang gleich ſehn Ach komme nur,

Am. Eliſa laß mir Luft:
Und hab mit cinem Herz Geduld,
Das vor zu groffer Luſt als wie auf heiſſen Kohlen

El. Ach halte uns nicht ldnger auf: wir wollen uns zugleich
erhohlen.

(im Fortgehen.)

“ye D2 Sieben—



5 ATTO. PRIMO.
SCENA VII.AGENOEE ſeguito da guardie reali, e nobili di

Niaone, che portano fopra bacil à' oro Îe
regie infegne, e Detti.

‘x

Age. Dal più fedel vaffallo
Il primo omaggio eccelſo Re ricevi.

Eli Che dice?
Ad Aminta.

Am. A chi favelli?
(Ad Agenore.

Age. A te Signor.
Am. Laſciami in pace, e prendi

(Con vifo ſdegnoſo.)Alcun altro a fchernir. Libero io nacqui,
Se Re non fono. E fe non merto omaggi,

Crefcendo il riſentimeito.)
O' un core almen, che non fopporta oltraggi.

Age. Quel generofo fdegnoTe fcopre, e me difende. Odimi, e foffri,

Che ti ſveli a te fteffo il zelo mio.
l Eli Come! Aminta ei non è? (Ad Agenore.

Age. No.
Am. E chi fon io?
Age. Tu Abdolonimo ſei, l’ unico erede

DI e



Erſte Handlung. 15
Siebenter Auftritt.

Agenor mit der Konigs Wache, und Sidoniſchen Edel:
leuten, welche auf. einem goldnen Becken koniglichen

Schmuck tragen, und die Vorigen.
aaAge. Dlimm von dem treuſten Unterthan

Die erfte Pflicht der Tren, erhabner Konig, an,

El. Was ſagt er?
(zum Amynt.

Am. Mit wem redeft du?
(zum Agenor.)

Age. Jch rede, Herr mit dir.

Am. O laſſe mich in Ruh: und ſuche jemand andern
(verdrußlich.)

Mit dem du ſpotten kannſt. Wenn ich kein Konig bin,
So bin ich dennoch freyh. Und wenn man mir nicht Treue

ſchworet,
(no) verdrußlicher.)

So hab' ich doch ein Herz, das andern Ehrfurcht lehret.

Age. Cin Zorn von diefer” Art verrdtht dich, da er mich
Zugleich vertheidiget. Hor mich nur: und laß zu

Das dich mein Effer dir ſelbſt su erkennen gebe.

El. Wie! Jſt er nicht Amynt?
Czum Agenor.)

Age. Nein.

Am. Und wer bin ich denn?

Age. Wer?. Abdolonimus: der einzge rechte Erbe

buo O 3 Von
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Am.

Age.

Eliſ.

Am.

Age.

ATTO PREMO
Del foglio di Sidone.
Io!
Sì. Scacciato
Dal reo Stratone il padre tuo, bambino
Al mio ti confegnò. Queſti morendo
Alla mia fè commife
Te, il fegreto, e le prove.

if E il vecchio Alceo?
re. L educò ſconoſciuto.
m. È tu finora
ge. Et io finor tacendo, alla paterna

Legge ubbidii. M' era il parlar vietato,
Finchè qualche cammin t’ apriffe al trono
L’’affiftenza de’ Numi. lo la cercai
Nel gran cor d’ Aleffandro, e la trovai.
O giubilo! O contento!
Il mio bene è il mio Re!
Dunque Aleffandro

(Ad Agenore.)

‘T’ attende, e di fua mano
Vuol coronarti il crin. Le regie ſpoglie
Quelle fon, ch’ ei invia. Queſti che vedi,
Son tuoi fervi, e cuftodi. Ah vieni ormai:
Ah quefto giorno ò ſoſpirato affai.

parte.)

SCE-
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Von dem Sidonſchen Thron.

Am. Sb!
Age, Ja. Dein Vater ward

Von Stratons Wuth verjagt, und er vertraute meinem

Dich als ein kleines Rind Der gab Fur, eb’ er ftarb
Mir, und beſchworner Treu,
Dich, das Geheimniß, und die Proben.

Am. Was that Alcaus denn?

Age. Der zog dich, ohne dich su kennen, auf.

Am. Und du bißher

Age, Jch ſchweig, und habe meines Vaters Willen
Dadurch genau erfullt. Das Reden war mir nicht erlaubt,

Biß dir der Gotter Schutz einſt einen fichern Weg
Sum Throne zeigete. Jch hab mich unterwunden,
Bey Alexandern drum gu flehn, und Bab’ ihn auch erwunſcht

gefunden.

El. O welch Vergnugen! welche Luſt!
Mein Liebſter wird mein Konig ſeyn!

3Am. Und Alerander e
(zum Agenor.)

Age. Wartet deiner, und will durch eigne hohe Hand
Dich gern gekronet ſehn.Hier find die koniglichen Kleider,

Die ſchickt er dir zugleich. Dieß hier ſolln deine Diener

Und deine Wachter ſeyn. O fiume langer nicht:
Mein heiſſer Wunſch war langſt auf diefen Tag gericht.

(gehet ab)

day Ater



17 ATTO PRIMO.
SCENA FIT:ELISA allegra. AMINTA -attonito..

Am. DR
Eif Aminta!
Am E fogno?.
Ei Ah no.
Am. Tu credi.

Dunque
Elit. Si. Non è ftrano

Quefto colpo per nie, benchè improvviſo.
Un cor di Re fempre io ti vidi in vifo.

Am. Sarà. Vadaſi intanto
Al padre tuo.

(S incammina.

Elif No Magoior cura i Numi
L- N I’ arrefta)

Ora eſigon da te. Va, regna, e pòi
Am. Chel M' affretti a laſciarti!l
Eiif,. Ah fe. vedeſſi

I

i "Come fta quetto cor. Di gioja efilta,
-Ma pur. No,*no, taceteImportuni timori.  Or. nonſi penfi.
Se nòn chè Aminta è Re. Deh va. Potrebbe

Alleſſandro fdegnarfi. m

Am, 5
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Achter Auftritt.

(et
Eliſa luſtig. Amynt erſtaunt.

Am. Cuiſa.
El. Amynt.
Am. Jſt dieß ein Traum?

El. AG nein.
Am. So glaubeſt du,

DaEl. Ja. Die ganjze Sache iſt
Vor mich nicht neu, ob fie gleich unvermutht geſchehen:

Jn deinen Augen hab' ich ſtets ein konigliches Herz geſehen.

Am. Es ſey. Jndeſſen gehn
Wir mir zu deinem Vater.

fer will ſortgehen.)

El. Nein. Jetzo fordern ſchon von dir die Gotter Sachen
(ſie halt ibn zuruck.)Von groſſrer Wichtigkeit. Geh, und regier, hernach...

Am. Wie! heiſſeſt du mich ſelbſt fo ſchleunig von dir gehu!

El. AG ſahſt du nur den Stand
Von meinem Herzen ein. Es hupft vor lauter Freuden,
Und doch .Nein, nein, ſchweig nur
Du Martervolle Furcht. Jetzt dente man an nichts,

Als daß mont. regiert. Gehnmir: Wie leicht kann
Alexander

Nicht ungehalten ſeyn.
dn E Am.



18 ATTO PRIMO.
Am, Amici Dei

Son grato al voftro dono:
Ma troppo è caro a quefto prezzo un trono.

Eii£. Vanne a regnar ben mio,
Ma fido a chi t' adora
Serba, fe puoi, quel cor.

Am. Se ò da regnar ben mio,
Sarò ful trono ancora
Il fido tuo paſtor.

Eli Ah che il mio Re tu fei!
Am, Ah che crudel timor!
‘aa Ah proteggete o Dei

Queſto innocente amor!
La vita perderei,

Ma non gli affetti miei,
Ma non il mio tefor.

Fine dell’ Atto Primo.



Erſte Handlung. 1
Am. Jhr Gotter ich verehr

Jn Unterthanigkeit zwar eure groffe Gaben:

Allein vor ſolchen Preiß mag ich den Thron nicht haben.

El. Geh, mein Geliebter, und regiere,
Doch halte der, die dich verehret,

Dein Herz, wo moglich, ſtets getreu.
feAm.  Woo ich' ja noch den Scepter fuhre,

So glaube, daß ich ungeſtoret
Doch ſtets dein treuer Schafer ſeh.

El. Du biſt zum Konig jetzt gemachet!

Am. Trdgft du vor dieſer Furcht nicht Scheu!

Beyde. Ach, groffe Gotter! Ach bewachet
Und matcht ſtets diefe Liebe net.

Jch will mich gern zum Opfer geben,
Nur macht mich nicht in meinem Leben
Von meiner Liebften Neigung frey.

Ende der Erſten Handlung.



ATTO SECONDO.
SCENA LIL:

Grande, e ricco padiglione a' Aleffandro da tun
lato. Ruine infalvatichite d’ antichi edific;
dall’ altro. Campo de Greci in lontano. Guur-
die del inedefimo in varj luoghi.
TAMIRI in atto di timore, ELISA condu—-

cedola per mano.
Elio Seguimi. A che t' arreſti?

Tam. Amica (oh Dio)
Tremo da capo a piè. Torniam, fe m’ ami,
Torniamo al tuo foggiornai

Eiif To non t’intendo.
"T’affretti impaziente ii

Pria d' Agenore in traccia, or nol curi
Già vicina a trovarlo 2

Tam,

I



Andre Handlung.
Erſter Auftritt.

Cit groſſes und prachtiges Zelt vom Konig Alex—
ander auf der einen, und verwilderte Ueberbleib—
fel von alten Gebauden auf der andern Seite.
Von weiten fichet man das Griechiſche Lager,
und an verſchiednen Orten Wachen aus dem—
ſelben.

Tamiris in furchtſamer Stellung, Eliſa,
welche ſie bey der Hand fuhret.

El. puis Was verziehet du?
Tani. Ach, Freundin, ach ich zittre

Vom Haupt bis auf den Fuß. Kehr mieterum mit mir,
Wofern du mic) noch liebſt, nach deiner Wohnung zu.

El. Jch ſehe dich nicht ein.
Du eilft voll Ungeduld
Erſt dem Agenor nach: Und jetzt verlangſt du nicht,
Da du ihm nahe biſt, ihn nur einmahl zu ſehen!

3 Tam.



20

Tam.

Eliſ.
Tam.

Eliſ.
Tam.

Eliſ.

Tam.

Eli.

ATTO SECOND.O.
Amor mn afcofe
Pa lungi il riſchio: or che vi fon, comprendo
La mia temerità.
Perchè?
La figlia
Non fon io di Stratone?
E ben?
Le tendeNon fon quelle de’ Greci? E.fe di loro
Mi (copre alcuno? Ah per pietà fuggiamo
Cara Elifa.
E' follia. Chi vuoi, che poſſa
Scoprirti in quefte vefti? E fe poteſſe
Scoprirti ognun, che n' avverrebbe? FE forfe
Un barbaro Aleffandro? Abbiam sì poche

Prove di fua virtù? Del Re de’ Perfi
E la fpofa, e la madre
Non fai
Lo fo: ma la {ventura mia
Forfe è maggior di fua virtù. Non ofo
Di metterle à cimento. Andiam.
Perdona.
Puoi tornar fola. Io nulla temo, e voglio
Cercare Aminta.

(Incamminandofi verfo il padiglione

‘Tam.

edi



Andre Handlung. 20
Tam. Von weiten bat ter Liebe Macht

Mir die Gefahr verheelt: Jetzt da ich nahe bin,
Seh ich erft cin, wie ſehr verwegen ich geweſen.

El. Wie fo?
Tam. Bin ich vielleicht

Denn Stratons Tochter nicht?

El. Und was folgt nun hieraus?
Tam. Gehoren dieſe Zelter

Denn nicht den Griechen ju? Und wenn von ihnen nun
Mich einer nur entdeckt? Ach, um des Himmels willen,

Eliſa, laßt uns fliehn.
El. Gey nur fd thoricht nicht. Wen meynſt du, daß er dich

Sn diefen Kleidern kennt? Und wenn du allenfalls

Nun ja erkennet wurdſt, mas wurde denn geſchehen?
 Sft Alerander ein Barbar? Kann man noch keine Proben

ſehen,
Da er die Tugend ubt? Weißt du nicht auf was Art

Des Koniges von Perfien Gemahlin und auch Mutter

Von ihm
Tam. Jch weiß es wohl: Allein mein Ungluck kann

Sehr leichte griffer noch als ſeine Tugend ſeyn:
Drum wag' ich nicht fie zu probiren. Laßt uns gehn.

El. Verzeih mir dieſesmahl:
Geh du allein zuruck. Jch furchte mich vor nichts,
Und ſuche den Amynt.

(fie geht auf dae Zelt zu.)

Tam.



21 ATTO SECONDO.
Tam. Afpetta. Il tuo coraggio

M' infpira.ardir. (Riſoluta.)
Fic Dunque mi ſiegui.

S’ incammina come ſopra.)

Tam. Oh Dio! (Fa qualche paffo, e poi s arreſta.)

Mille rifchj ò prefenti.
No, non ò cor.Eliſ. Dunque mi lafcia. (Le fugge di mano.)

‘Tam. Ah fenti.
AI mio fedel dirai,

Chio fon ...chio venni... Oh Dio!
‘Tutto il mio cor tu fai:
Parlagli col mic cor.

Che mai fpiegar? Che mai
Dirti di più poſs' io?

Tu vedi il cafo mio,
E tu conofci amor.

Al 4 parte.

SCENA 11.
ELISA poi AGENORE.

ff

Elif. Noluefta del campo greco
É la tenda maggior. Quì  Idol mio

Cer-



‘Andre Handlung. 21
Tam. Verziehe noch. Dein Muth

-Nacht mir ein friſches Herz.
(entſchloſſen.)

El. So komm, und folge mir.
(ſie geht weiter, wie oben)

Tam. AG Himmet!: die Gefahr
Stellt meinen Augen ſich auf tauſend Arten dar.

(ſie thut einige Schritte, und bleibt wieder ſtehen.)
Nein, nein, ich traue nicht.

El. So laſſe mid) alleine gehen.
(ſie laßt fie von der Hand los.

Tam. Hor doc) vor, was Tamiris ſpricht.

Sag meinem Schatz: du hattſt vernommen
Jch bliebe ſtets ich fey gekommen
Du kenneſt ja mein ganzes Herze,
Gprich nur. fo, wie daffelbe ſpricht.

Was hab' ich weiter vorzutragen?

Was oli ich dir noch mehrers ſagen?
Du ſieheſt ja, was mir begegnet,
Und fenneft auch der Liebe Pflicht.

Sag meinem 20
(gehet ab.)

Andrer Auftritt.«
Eliſa, hernach Agenor.

El. Dieß iſt vom griechſchen Lager

Das allergrifite Zelt. Hierinnen wird Amynt
ù Gewiß



2

it Co’ greci fuoi?
J Si.

ATTO..SEGONDO.
Certo ritroverò.
Dove taffretti
Leggiadra ninfa? {Arreftandola.

lo vado al Re.  Vauol.paſſare.

Perdona. La ferma.
Veder nol puoi.
Per qual ragione?

Or ſiede
Co’ fuoi greci a configlio.

Dunque andar pofs' io.
¶ncamminandoſi.)

Non è quello il mio:Re.
Ferma. Neppure (Arreſtandola.)
Al tuo Re lice andar.
Peréhè?

Che attenda
Aleffandro or convien.
L’attenda. Io brimo 2" 2
Vederlo ſol. Come ſopra.)
No. D' innoltraärti tanto
Non è permeflo a ter

9 Elis,
i



vu ufndre Handlung. 22
Gewiß su treffen ſeyn.

Age. Wo gehſt du artge Schaferin

Dent in fo groffer Cile hin?

El. Jch will zum Konig gehen.

Age. Verzeih:

Cer halt ſie auf.)

(ſie will weiter gehen.)

Cer halt ſie zuruck.)Du kannſt anjetzt nicht vor ihn kommen.

El. Aus was ſur Urſach denn?
Age. Er halt anjetzt

Mit feinen Griechen Rath.

El. Mit feinen Griehen?
Age. Sa.
El. So kann ih immer gehn.

Die ift mein Konig nicht.
Age. Halt. Es iſt dir auch nicht erlaubtler halt ſie zurutk)

{fie will weiter gehen.)

Su deinem Konige zu gehen.

El. Warum?
Age. Weil er anjetzt

Auf Alexandernwarten muß.
El. Dieß kann er immer ihun.

Jch wuuſch ihn fo allein zu ſehn.

Age. Nein: es ſteht dir nicht frey

Noch naher bin zu gehn.

(wie oben.)



23 ATTO SECONDO.
Eiif Dunque l’ avverti.

Egli a me venga.’
Age. E queſto

Non è permeffo a lui.
Eut. Permeſſo almeno

Mi farà d’ afpettarlo.
(Siede fopra un faffo,

Age. Amica Elifa
Va: credi a me. Per ota
Deh non turbarci. Io col tuo Re fra poco
Più tofto a te verrò.

Eli No: non mi fido.
Tu non penfi a Tamiri,
Et a me penferai?

Age. T' inganni. Appunto.
Io voglio ad Aleffandro

‘Di lei parlar. Già incominciai, ma fui
Nell’ opera interrotto: Ah va. S' ei viene,
Gli opportuni momenti
Rubar mi puoi.

gif T' appagherò. (Salza) Ma fenti.
Se tardi, io torno.

Age. E giufto.
Eli Addio. Fra tanto.

(S' incammina, e poi fi volge.)

Non



Andre Handlung. 23
El. So ſag ihm denn: ich ſey allhier,

Und bathe ibn gu mir su kommen.

Age. Und dieß
Jſt wiederum ihm nicht erlaubt.

El. So wird es wenigſtens doch wohl erlaubet ſeyn,
Daf ich ibn hier erwarten konne.

(ſie feet fi auf einen Stein.)

Age. Eliſa glaube mir,
Geh jetzo nur von Bier,
Und ſtor uns lieber nicht. Jch mill in kurzer Zeit

Mit deinem Konig su dir kommen.

El. Nein, nein, darauf fann ich nicht traun.
Du denkeſt an Tamiris nicht,
Und wollteſt doch an mich gedenken?

Age. Du irreſt dich. Weil ich
Sett eben gegen Alexandern
Von ihr gedenken will. Jch batt’ es auch ſchon angefangen,

Allein ich ward geſtort. Geh nur, denn wenn er kommt
So konnte ich durch did) an der fequemen Stunde

Gar leicht gehindert ſeyn.

El. Auch diefes will ich thun.
(ſie ſteht auf.)

Doch fo viel fag ich dir.
Wofern du lange bleibſt, fo bin ich wieder Bier,

Age. Dieß ift vie Billigkeit.
El.. Leb wohl. Jndeſſen

(im Fortgehen, fie wendet ſich aber wieder un.)

F 3 Per:



24 ATTO SECONDO.
Non celare ad Aminta
Le {manie mie.

Age, No.
Eul. Digli,

(Come fopra.)

Che le fue mi figuro.
Age. Sì.
Elif Da me lungi oh quanto

Penerà infelice!

ei

(Ad Agenore, ‘ma da lontano.
Age. Molto.
Eli E parla di me?

Da lontano,
Age. Sempre.

Eli. E che dice?
Torna ad Agenore.)

Age. Ma tu partir non vuoi. Se tutte io deggio

Ridir le fue querele
(Con impeto.)

LA

Eli, Vado: non ti ſdegnar. Sei pur crudele!
Barbaro! oh Dio mi vedi

Divifa dal mio ben:
Barbaro, e non concedi,

Chkh' io ne dimandi almen.

Come-



Andre Handlung. 24
Verheele nur nicht dent Amynt,

Wie Angſt mir ſeinetwegen ſey.

Age. Nein.

El. Sag int,
c(vwie oben.)

Daf id» mir die feinige weiß vorzuſtellen.

Age. Sa.
El. Was wird diefer arme nicht

Bon mir entfernt erdulden muſſen.
(zum Agenor, aber von weiten.)

Age. Viel.
El. Spricht er denn von mir?

(von weiten.)

Age. Stets.
El. Und was ſagt er denn?

(ſie kommt wieder zum Agenor zuruck.)

Age. Allein, du gehſt ja nicht. Wenn ich dir alle Klagen
(mit Heftigfeit,)

Erzahlte, wenn ich dir gleich alle ſeine Pein

El. Jch geh: beſanftge dich. Dieß heißt doh grauſam ſeyn!

Barbar, ich bin, wie dir bekennt, ì i
Von meinem einzgen Gut getrennt:

I

i

Barbar, und du willſt nicht erlauben I
J

J

 Nur Nachricht von ihm einzuziehn.

Macht



A favor di Tamiri. Ah m è ben degna

ge. Nonepuoi. usa de td PL

ATTO SECONDO.
Come di tanto affetto.

Alla pietà non. cedi?
Ai pure un core. in petto?
Ai pure un’ alma in ſen?

Barbaro &c.
Cl parte.)

SCENA III.AGENORE, AMINTA.
nrge. LVel gran cor d’Aleffandro, o Dei clementi,

Secondate i miei detti

La ſua virtù, la fua beltà Ma dove,
Dove corri mio. Re?
La bella Eliſa
Pur da lungi or mirai. Perchè s’ afconde?
Partì. e
‘Senza vedermi? Ingrata!
Ah raggiungerla io voglio.

S incammina.)
Ferma Signor, RA Mg pr 8

Perchè?
eo arrefta.) J

Am.



Andre Handlung. 25
Macht eine fo volifommne Liebe

Dir denn zum Mitteid keine Triebe?
Du haſt ja aud ein Herz im VLeibe,

Ext alle Regurgenon ihm flirhn?
rBorbar Me

 (gehet ab.)

DSretter Auftritt.
Agenor, Amynt.

Of:Au. Ach gnadgen Gotter gebt, daß Alexanders Herz

A Wenn ich jest,mit ihm reden werde,
Ù Tamiris gunſtig ſey. Die-Schonheit und die Tugend

Von ihr derdient es wohl. Wo gber eilet denn
Man Rino jetzo bin?

Am. Jch habe ja Eliſen, meine Schone,
“Bor iweiten Bier geſehn: Warum verbirgt fie- fiche

Wo iſt wieſelbe veuin?

Age. Sie iſt ſchan wieder fort.
Am. Und ohne mich su ſehn! Jſt ſie ſo undankbar!

bia iſl ſchlennig gehu, chgß ich. ſie wiederfiude.

CC cer- will fortgehen.)
Age. Verziehe doch nur, Herr.

{er Dale ibn zuruck.)

Am. Warum?
Age. Es geht nicht att.

G Am.



Am.

Non poſſo!

ATTO: :SÈÉ-C-ONDO.

Chi da legge ad un Re?
La fua- grandegzzas
La giuftizia, il decoro, il bene altrui,
La ragione, il dover.
Dunque paftore

To fui men ſeryo? E che mi giova il regno?
Age. Se il regno a te non giova,

Age.

‘Am.

Tu giovar devi a lui. Te dona al regno
Il ciél, non quello a te. L’eccelfa mente,
L'alma fublime, il regio cor, ‘dî cui

«Largo ei ti fu, la pubblica dovranno
‘Felicità. produrre, e folo iù queſta

‘Tu dei cercar la tua. Se te non reggi,
Come altrui reggerai? Come... Ah mi ſcordo,
Ohe Aminta è il Re, che un ſuo vaſſallo ĩo ſono.

Errai per troppo zel. Signo perdono.
(Vuole inginocchiarſi.)

Che fail Sorgi.. Ah, fe mami, ì

(Lo folleva.)
"Parlami danor'così.:2Mi par! sì bella,
Che di se m' innomora
La verità, quando mi sferza aricora.
Ah te deftina il fato
Veramente a regnar!
Ma dimmi amica

a

Non



Andre Handlung.
Am. Es geht nicht an! Wer giebt

Denn lheineni Konige Gefege?

Age. Die eigne Griffe ſelbſt,
Denn die Gerechtigkeit, der Wohlſtand, andrer Heil,

Vernunft und Schuldigkeit.
Am. So bin ich als ein Schafer

Nicht fo ein Knecht geweſt. Was hilft mir denn das Reich?

Age. Wenn dir das Reich nichts hilft, fo iſt die Reih an dir,
Daß du ihm helfen ſollſt. Der Himmel ſchenket did
Dem Reich, das Reich nicht dir. Dein herrliches Gemuth,

Dein fo erfabner Geift, dein konigliches Herz,
Womit er dich fo reich beſchenkt, die ſollen die geliebten

Aeltern
Vom allgemeinen Beſten werden: dargegen ſteckt darinn allein
Bon deinem eigenen der Grund. Kannſt du dich nun nicht

ſelbſt regieren,
Wie ſtehſt DU andern vor? Wie Do ich uberlege nicht,
Daß du mein Konig ſeyſt, und ich als Unterthan muß leben.
Mein Eifer Batte mich verfuhrt: Jſt wohl mein Fehler su

vergeben?
Cer will niederknien.)

Am. Was thuſt du! Stehe auf. AD wenn du mich noch liebſt
7?Cer hebt. ibn auf.)

So ſprich ftet fo mit mir. Die Wahrheit machet mich
Durch ihre Schonheit ſo verliebet,
Daß fie mich auch entzuckt, wenn ſie Verweiſe giebet.

Age. Das Schickſal hat dich in der That
Recht sum regieren auserſehn.

Am. Allein fog mir mein Freund:
st

Soltà



Age.

Am.

Am,
Age.

ATTO $SHCOND O.
Non deggio amar chi*nf'amia? E poco Elifà
Degna d’amore? O” da laſciar regnante
Chi mi ſcelſe paſtore? J fuoi timori,
Le fmanie fue non denno-
Farmi pietà? Chi condannar potrebbe
Fra gli uomini, fia numi; in terra, in cielo
La tenerezza mia’?

Neiſuns. E giuftà.
Ma pria di tutto
Ah ptia di. tutto atdiamo
Amico a confotarla, e Poi si du.
T’arrefta.
Sciolto è il conſiglio: eſconoi duci: a noi
Viene Aleſſandro.

.Ov' è?
Non riconofei1 fuoi cuſtodi alla real divifa

Dunque?
Attender convien.
Povera Eliſa!

4. Ogmaltro affetto’ ormaii

Vinca la gloria in te.
Parli una volta il Re:
Taccia l’anmiatità.

Sern-
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SAndre Handlung. 27 E
Soll man das, was uns liebt, denn nicht auch wieder lieben?

Verdient Elia keine Neigung? Soll ich alè Konig die ver: I
J

ſchmahn,
Die mich als Schafer wahlt? Soll mein Erbarmen deny
Durch ihre Furcht, und Bangigkeit
Nicht aufgemuntert feyn? Kann von den Mencchen wohl,
Ja von den Gottern ſelbſt, im Himmel, und auf Erden
Mein Trieb zur: Zartlichkeit vor fie getadelt werden?

Age. Nein, tief wird nicht. geſchehn. Der Trieb ift ju gerecht
Allein vors erſte muß

Am. Vors erſte gehen wir,
Mein Freund, und moſten ſie, hernach

Age. Verziehe doh.
Der Rath hat aufgehort: Die Feldherrn gehn ſchön fort:
Und Merander kommt jest grade auf uns zu:

Am. Wo iſt er?
Age. Kunnſt dit uicht: ecfennen,

Daf dieſes feine Keute ſind?

Am. Daher i
Age. Mußt du verziehn.“i

Am. Eliſa, armes Kind.

d4

AT. Dent daß die jetzo Rühtn; und Ehre
Sonſt keine Leidenſchaft gehore.

Laß blos anjetzt den Konig ſprechen,

Und den Verliebten ſtille ſeyn.

G 3 Du



28 ATTO SECONDO.
Sempre un paftor farai,

Se l’arte di regnar
Pretendi d’imparar
Da un bel fembiante.

Ogrn’ altro &c.

SCENA IV.
ALESSANDRO, e detti.

Po

A

Alef. LA genore? (Ad Agenore che patte.)
Age. Signor.
aAleſ. Fermati. Io deggio

Poi teco favellar, Per qual cagione
(Agen: fi ferma.)

Refta il Re di Sidone (Ad (aminta.):
Ravvolto ancor fra quelle lane iſteſſe?

Am Perchè ancor non impreffe,
gie

Su quella man, che lo folleva al regno,
Del fuo grato rifpetto un bagio in pegno;
Soffri, che prima al piede
Del mio benefattor ‘(Vuole inginocchiarfi.)

‘Alt. No. Dell’ amico
Vieni alla braccia, e di rifpetto in vece
Rendigli amore. Eſecutor fon io

Dei
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Du wirft den Hirtenſtab ſtets fuhren,

Wenn dir zum loblichen regieren

Die nothigen Verdienſt' und Krafte
Cin ſchon Geſichte ſoll verleyhn.

Denk daß e

Vierter Auftritt.
Alexander, und die Vorigen.

Af

Alex. Agenor?
Czum Agenor, welcher fortgehen will.)

Age. Herr.
Alex. Verzieh, weil ich was nothiges

Noch. mit dir ſprechen muß. Wie kommt es aber denn,
(Agenor bleibt ſtehn.)

Daß noth Sidoniens ſein Konig unverandert
(zum Amynt.)

Mit ſeinem Schafer Staat wie vor umgeben iſt?
fm. Weil er:bemjenigen: noch: nicht die Hand gekußt,

Dem er mit Freüden will Pfand und Verſichrung geben,
Mit großter Ehrfurcht ſtets zu ſeinem Dienſt zu leben.
Daher erſaube erſt, daß ich zu deſſen Fuſſen,
Der mein Wohlthater iſt

i

‘Cer: will niederktien.) J
fer. Nein, komme nur vielmehr

J

Jn deine Freundes Arm: und laß mich lauter Liebe 1

Des

Nln fatt. dor Ekrriirekt ienn. Ve dotsa RAI ita
bi

in
n

1

J
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Aleſ

ATTO. SECON DO.
Dei decreti del ciel: tu del contento,
Che in efeguirli io ‘provo,
Sol mi -fei debitor. Per mia mercede
Chiedo la gloria tua.
Qual gloria o Dei
To faprò meritar, fe fino ad’ ora
Una gregigia -a guidar folo imparai?

Sarai buon Re; fe buon paſtor farai.
Ama la nuova greggia,
Come P antica, e dell’ antiea al pari
Te la nuova amerà. Tua dolce cura
Il ricercar per quella

Ombre liete, erbe verdi, acque ſincere
Non fu fin’ or:? Tua dolce cura or. fia
E gli agi, i ripofi
Di queft’ altra cercar. Vegliar le notti,
1 dì ſudar per la diletta greggia,
Alle fiere rapaci

“Éiporti generofo în ſua difeſa
Forte ‘è nuovo per fe? Forſe non fai’

rLe contumaci agnelle
‘Più allettar con la:vagce,
Ehe atterrir con larerga? Ah porta in trono
Porta.il bel cor d Aminta, e amiei i numi

Co-
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Des Himmels in das Werk: Du ſollſt mir vor die Luſt
Die ich in ſelbiger Vollziehung ſtets empfinde;

Sonſt vor nichts dankbar ſeyn. Denn ich pu meinem Lohn

Verlange nichts, als deinen Ruhm.
Ani, Und was fur einen Ruhm

Erwerb' ich in der: Welt; ich der ich nichts gelernt,

Als auf mas Art und Weiſe man foll cine Heerde Schafe
fuhren?

Aiex. Bleib jederzeit cin guter Hirt, ſo wirſt du auch recht gut
regieren.

Lieb deine neue Heerde nur
Wie du der alten thaſt, fo wirſt dit auch, wie bon der alter,

Der neuen Liebling ſeyn. Warſt dit nicht biß anher
Mit großtem Fleiß bedacht,
Das ſchattenreichſte Feld, das beſte Gras, das reinfte Waſſer
Bor jene auszuſehn? Nun gieb recht fleißig Acht,

Daß du Beqapvemlichkeit und Ruh
Bor diefé ſchaffen kannſt. Scheint es dir etwaun nen il
Vor deine fo geliebte Heerde
Bey Sage wie bey Nacht in vollem Schweiß zu ſeyn:

Und von. der wilden Thiere Wuth
Mit auſſerſter Gefahr dieſelbe zu befreyn?
Weißt du vielleicht noch nicht, wie du dic wiederſpenſigen,

Schafe
Mehr mit der Stimme an dich locken,
Als mit der Strafe ſchrecken kannſt?
Ach bring das ſchone Herz Amyntens auf den Thron:

H Du
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Am,

Alef.

Am.

ATTO SECONDO.
Come avefti fra boſchi, in trotto avrai.

Sarai buon Re, fe buon paftor farai.
Sì. Ma in un mar mi veggo
Ignoto, e procelloſo. Or fe tu parti,
Chi farà l’aftro mio? Da chi: configli.
Prender dovrò?
Già quefto dubbio folo
Mi promette un gran Re. Del mar, che varchi,
Tu prevedi (e mì piace)
Già lo. ſcoglio peggior.” Barrie configlio
Speſſo non fa chi vuole:
Speſſo non vuol chi fa. Di fe, di zelo,
Di valor, di virtù fu gli occhi noſtri
Fa pompa ognun; ma fempre egnale al volto
Ognun Palma non à. Sceglier fra. tanti
Chi fappia, e voglia è gran dottrina, e forſe
E‘ la fola d'un Re. Per mano altrui
Ben di Marte, e d' Aftrea I° oprepiù belle
Può un Re compir; mia il penetrar gli ofcurf
Nafcondigli d'un cor, ‘diftinguer chiara
La verità, fra le menzogne oppreffa,
E la grande, al Re folo opra commeſſa.
Ma d’ onde un sì gran lume
Può fperare un paftog?

Aler.



Am.

Alex.

Dergleichen groſſes Licht?
9
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Du wirſt der Gotter Freundſchaft da fo ſehr als in den

Waldern ſpuren:
Bleib jederzeit ein guter Hirt, fo wirſt du auch recht gut

regieren.

Ja, aber jetzo komm ich in ein ſturmiſches
Und Bnbefonnteò Meer. Wenn du nun von mir gehſt,
Wer wird mein Leiftern ſeyn? Uno wer ertheilet mir

Nun einen guten Rath?

Auch diefer Zweifel ſelbſt zeigt, daß du wirſt gewiß
Cin groſſer Konig ſeyn. Du ſiehſt ſchon von dem Meer
Daß du mim uberſchifſt (0 wie erfreut es mich)
Die ſchlimſten Klippen ein. Oft gabe einer gern
Dawieder einen Rath, und iſt dazu zu ſchwach:
Cin ſtarkrer thut es nicht. Vor unſern Augen zwar
Ruhmt leicht ein jeder ſich, der Tapferkeit, und Tugend,
Des Eifers ‘und ver Treu: Dod eines jeden Herz

Jſt nicht wie ſein Geſicht. Wen unter allen nun
Man wahlen ſoll, und will ft groſſe Wiſſenſchaft,
Und wohl die einzige die einem Konig eigen.
Er kann durch fremde Hand die großten Sachen thun
Die Krieg und Recht begehrt: allein die finſtern Winkel
Der Herzen einzuſehn, fo daß der Wahrheit Macht
Jn vollem Glanz erſcheint, wenn ſie die Luge unterdrucket,

Die ift das groſſe Wert das fich nur blos fur einen
è Rénig ſchicket.

Allein woher hoft. denn ein armer Schafer nun

2 Aler.
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Alef Dal ciel, che illuftra e DE iQuei, che ſceglie a regnar. Nebbie d’ affetti

Se dal tuo cor tu ſollevar non laſcli
A turbarti il feren, tutto vedrai.
Sarai buon Re, fe buon paftor farai.

Am. Tanto ardir da quei detti
Aleſ. Or va deponi

Quelle ruftiche vefti, altre ne prendi,
E torna a me. Già di moſtrarti è tempo
A’ tuoi fidi vaffalli.

Am, Ah fate O Numi,
Fate, che Aminta in trono,
Se. ſteſſo onori, il donatore, e il dono.

Anh per voi la pianta umile...
Prendao Dei miglior fembianza,
E rifpònda alla fperanza
D' un sì degno. agricoltor, go

Traſportata in colle apiico
Mai non ſcordi il boſco Antico,
‘Nè la man, che la feconda 2

D’ogni fronda, -.#d’ ogni fior.
‘Ah &c. (parte.)
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Aler. Vom Simmel, welcher ſtets die Konige erleucht,

Die er dazu erwahlt. Laß aus dem Herzen nur
Der Leidenſchaften Dunſt zu keiner Zeit entſtehn,
Daf du kannſt belle ſehn; fo wird dich nicht verfuhren.
Bleib jederzeit cin guter Hirt, fo wirſt du auch) recht gut

regieren.

Am. Dieß Reden macht mir fo viel Muth
Alex. Nunmehro geh' und leg

Die ſchlechte Kleidung ab: Nimm andere davor:
Und komm alsdenn zuruck. Es iſt die hochſte Zeit
Der Unterthanen Zreu did offentlich zu zeigen.

Am. AG Gotter gebet doch,
Daß ſich Amynt zwar biß sum Purpur ſchwinge,

Doch ſich ſelbſt, dem der ibn beſchenkt, und dem Geſtchenke

Ehre bringe.

Gebt, Gitter, daß der kleine Baum,
Durch euch zu beſſrem Anſehn ſteige,

Und ſeinem wurdgen Gartner zeige,
Daß deſſen  Hofnung grundlich ſey.

Gebt, daß er auf der neuen Hoh
Cin ſtetig dankbar Angedenken
Dem alten Walde moge ſchenken,

Und bleibe ſeinem Warter treu.
Gebt 20.

(gehet ab.)

A

Hz Funfter
i



ATTO SECONDO.
SCENA V.ALESSANDRO, AGENORE.

Age, (O: per la mia Tamiti

E tempo di parlar.)
Alef La gloria mia

Me fra lunghi ripoſi
O Agenore non'foffrè, ‘Oggi a Sidone
Il fuo Re donerò. Col nuovo giorno
Partir voglio. Ma (tel confeſſo) appienoLa

Soddisfatto non parto. Il voftro giogo
lo franfi, è vero; io ritornai lo ſcettro
Nella ftirpe real; nel faggio Aminta
Un buon Re lafcio al regno, un vero amico
In Agenore al Re. Sarebbe forfe
Onorata memoria il nome nio
Lungamente fra voi. Tamiri; Bei,
Sol Tamiri l’ofcura. “Ov’ ella “giunga,
Fuggitiva, raminga,
Di me che fi dirà? Che-un empio io fono,
Un barbaro, un crudet
Degna è di ſcuſa,
Se figlia d' un tiranno, ella temea

Aleſ.
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Funfter Auftritt.

Alerander, Agenor.
/ſcuAge. CAnjetzo ift es Zeit, daß ih
Qu der Tamiris beften ſpreche.)

Alex. Mein Ruhm, Agenor, giebt nicht zu,

Daß ich in langer Ruh
Mich pier verweilen kann. Jch mache Sidon heut
Mit ſeinem Konig ein Geſchenk: Und morgen reit dem Tage

Soll ſchon mein Aufbruch ſeyn. Allein ich geh', ich wills
geſtehn,

Nicht ganz zufrieden weg. Jch habe euer Joch

Zerbrochen, es iſt wahr: Der Scepter iſt aufs nen

Durch mich beym rechten Stamm: Jch laffe einen guten

Konig
J

Dem Reiche im Amynt: Dem Ring in Agenor
Auch cinen wahren Freund: Vielleicht blieb unter euch

Auf lange Zeit mein Angedenten
Jn vollem Seegen ſtehn: Tamiris nur, o Himmel!

ENur dic verdunkelt es. Was wird man an dem Ort

Von Aleyxandern ſagen,“
VWoo ſie vertrieben irrt? Daß er ein Boſewicht,

Barbar, und Tiger ſey.

Age. Man kann ihr wohl verzeihn,
Daf ſie aus Furcht als Tochter tes Tprannen

Alex.
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Aleſ. Queſto è il fuo fallo. E che temer dovea?

Se Aleffandro puniſce
Le colpe altrui, le-altrui virtudi onora.

Age, LIL’ Afia non vide altri, Aleſſandri ancora.
Aeſ. Quanta gloria m° uſurpa! Io laſeierei

Tutti felici. Ah per lei fola or queſta
Riman del mio valore orma funefta.

Age. (Coraggio!)
Alef. Avrei potuto

Altrui moftrar, fe non -fuggìia Tamiri,
Ch’ io diftinguer dal reo fo l’ innocente.

Age. Non lagnarti. Il potrai.
Aleſ. Come?
Age. F° prefente.
Aleſ. Chi?
Age. Tamiri.
Aleſ. È mel taci?
Age. Il feppi appena,

Chea te venni, e or volea
Alef. Corri, t' affretta,

Guidala a me.
Age. Vado, e ritorno.

Y(In atto di partine.)

Ailelſ.
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Alex. Darinn bat ſie gefehlt: Was machte ihr denn Furcht?

Straft Alexander Lafterthat,
So wird die Tugend auch von ihm davor verehret.

Aage. Vor dir Hat aber Aſien von Alexandern nichts gehoret.

Alex. Wie ſchwacht ſie meinen Ruhm! Jch lieſſe jedermanu
Begluckt, uno froh zuruck: Ach aber ſie allein
Muß meiner Tapferkeit ein ſolcher Schandfleck ſeyn.

Age. Egenor, faſſe Muth!)

Alex. Jch baite aller Welt gezeigt,
Daß ich unſchuldige nicht mit den ſchuldigen vermenge,
War nur Tamiris nicht geflehn.

Age. Beflage dich nur nicht: du haſt noch das Vermogen.

Alex. Auf was fur eine Art?

Age. Sie ift ja noch zugegen.

Aler. Wer?Age, Die Tamiris.

Alex. Wie? Und 'du verſchweigſt es mir

Age. Jch hab es kaum gewußt,
So fam id) auch qu dire und jetzo molle ich gleich

Alex. Lauf, cile was du kanuſt,
Und fuhr fie gu mir fer.

Age. Jch geh, und komme gleich zuruck.
(im Fortgehzen.)
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Alef.

J

Age.
Alef..

Age

Alef

Age

‘(Ah sì. Mai più bel nodo”

ATTO SECONDO.
Afpetta.

Penfa.)
fo.

(Rifoluto da: fe.)
Non ftrinfe Am̃ore.) Or sì contento appieno
Partir potrò. Vola a Tamiri, e dille,
Che oggi al nuovo Sovrano.
Io darò la corona, ella la mano.
La man!
Sì amico. Ah. con un fol diadema
Di due bell’alme io la virtù corono.
Ei falirà ful trono,
Senza ch’ ella ne ſcenda: a voi la pace,

La gloria al nome mio
Rendo così: tutto aſſicuro.

(Oh Dio!)
Tu impallidifci, e taci!
Difapprovi il configlio? -E' pur. Tamiri

Desgniſſima del trono.
E‘ un tal penfiero...
Degniffimo di te.
Di, quale affetto
Quel tacer dunque è fegno, e quel pallore?

Di piacer, ‘di rifpetto, e di ſtupore.
Alel.
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Alex. Verzieh:

Cer bedenket ſich.)

(O ja. So ein ſchon Bundniß hat
(entſchloſſen, unt vor fi.)

Die Liebe nie gemacht.) Nun werd ich recht vergnugt

Von Sivon konnen gehn. Eil zur Tamiris, ſag,
Da ich vie Krone heut dem neuen Konig gebe,
Und ſie durch ifre Hand sur Konigin erhebe.

Age. Durch ihre Hand!

Alex. Nicht anders. So weiß ich, da ich mit einer Krone
Zwey ſchoner Seelen Werth zu gleicher Zeit belohne.

Denn er kommt auf den Thron,
Und ſie ſteigt nicht herab: So geb ich. euch ben Frieden,
Und meinem Nahmen feinen Ruhm uno jedem wird ſein

Theil beſchieden.

Age. (O Himmel!)

Alex. Du wirſt blaß! Und ſchweigſt!
Verdammſt du meinen Rath? Tamiris ift doch wohl

Age. Des Thrones mehr, als allzuwurdig.

Aler. Und ber Gedanken..
Age. Jſt vollkommen deiner werth.

Alex. Welch cine Leidenſchaft
Soll dein Verblaſſen denn, und Schweigen nun bedeuten?

Age. Daß Frend, und Ehrfurcht, und Erſtaunen in mmirfiveiten.

I J2 Aler.
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Se vincendo, vi rendo felicià.. 7 "0

Sc partendo, non laſcio nemici;
Che bel giorno fia queffo per me?

De fudori, cl’ io ſpargo pugnando,
Non dimando- più bella mercè.

Se &e: (parte)

SCENA VE
AGENORE flo.

PAUU inafpettato, fiero colpo! Ah troppa,
Troppo o Numi inclementi
Trascendeſte i miei voti! Io non chiedea
Tanto da voi. Mifero me! Ti perdo
Bella Tamiri, e fon cagione io fteffò
Della perdita mia. Folle ch'io fuit
Ben preveder dovea... Come! Ti penti
Agenore infelice
D' un atto illufire? E tu fei quel, che tanta
Virtute oſtenta? E’ quel tti ſei, che ardiſce
Di correggere i Re? Torna in te ſteſſo,
E grato ai Numi... Ah rimirar potrai
La tua bella fperanza ad altri, in braccio,

Serr-
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Aerea Wenn id) durch Siegen euch beglucke,

Und laſſe keinen Feind zurucke;

Ber fann vergniigrer ſeyn als ich!

Kein ſchonrer Lohn vor alles Schwitzen

Und alle Muh erwartet mich.

Wenn c.
(gehet ab.)

Sechſter Auftritt.
Ageuor  attein.

8 unerwarteter, o allzuherber Streich!
Spr uberſchreitet ja, auf mich erzurnte Gotter,
Mein Wunſchen allzuſehr. So viel hab' ich von euch

J

Ja niemahls noch verlangt. Jch armſter, ich verliere
Tamiris, und bin noch dazu

An vem BVerltrffe Schuld. Wie thoricht mar ich nicht!
Konnt ich vorher nicht ſehn.. Wie! Ungluekſeeliger

Agenor, reuet dich
Schon cine groſſe That?. Und gleichwohl prahleſt du,

J

Daß du viel Tugend haſt? Und ſchreibſt den Konigen
So gar no Lahren vor? O! gehe in dich ſelbſt:

Und laß ben Gottern Dank.. Wie aber? Kannſt du wohl

CÀ

Dein liebſtes auf der Welt in andern Armen febn,

33. Und
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Senza morir? No: ma la ſcuſa è indegna à

O Agenore di te. Se ami la vita
Men dell’ onor, fe più Tamiri. adori,
Che il tuo piacer; guidala in trono, e mori.

SCENA VIIAMINTA in abito reale, e detti,
wrAm. Leccomi a te di nuovo:. ecco depofte

Le care ſpoglie antiche Avvolto in queſti
Lucidi impacci, alla mia bella Eliſa

e

Mal noto forfe io giungerò. Poreffi
Almeno a lei moftrarmi,

Age. Ah d’ altre cure
Signore è tempo. Or che fei Re, conviene,
Che a penfar tu incominci in nuova guifà.

Am Come! E che far dovrei?
Age. Scordarti Elifa.
Am. Eliſa! E chi l impone?
Age. Un cenno auguſto hi

Di chi può ciò che vuoles: evuole: il giuſto.
L’ impone il ben d’un regnò,

L onor d' un trono"...
Am.
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Und nicht des Todes ſeyn? Nein: aber ſchicket ſich
Die Ausflucht wohl vor dich? Schatz Ehre mehr als Leben;

Und gift dein Liebſtes mehr als Wohlluſt, fo erwirb

Tamiris einen Thron; feb fie darauf, und ſtirb.

Siebenter Auftritt.
Amynt in koniglicher Kleidung, und der Vorige.

Am. Hier bin ich wiederum: mein altes liebes Kleid

Jſt nunmehr abgelegt. Wer weiß ob ich jest no

Sn diefen glanzenden und ſchweren Hinderniſſen

Eliſen kenntlich bin. Konnt ich mich wenigſtenns

Derſelben laſſen ſehn.
Age. Ad, Herr, es iſt anjetzt

Zu andern Sorgen Zeit. Jetzt, da du Konig biſt,

So mußt du deinen Sinn auf neue Sachen lenken.

Am. Wie! Und was foll ich thun?

Age. Nicht an Eliſen mehr gedenken.

Am. Nicht an Eliſen! Wer befiehlts?

Age. Cin unumſtoßlicher Beſcheid,
Der thun kann, was er mill, und ſucht dic Billigkeit.
Das Wohl des Reichs befiehlt es dir,

Die Ehre eines Throns

sh Am.
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Am.

ATTO SE'C'O'N DO,
Ah vadan pria del monde
‘Tutti i troni ſoſſopra. Rliſa è -ftatò,
Elifa è il mio penfiere: e fin che l’ alma
Non fia da me divifa,
Sempre Elifa il farà. Scordarmi Flifa!
Ma fai com’ io l’adoro?

Sai che fece per me? Sai come

Ah calma

T’inganni

Age.

Quesł impeti o mio Re
Scordarmĩ Elia!

Se lo tentaſſi, io ne morrei.
rt,

Di tua virtù non ben conofci ancora
‘Tutto il valor. Sentimi.folo, e Poi...
Che mai, che dir mi puoi?

i»Che quando al trono
Sceglie il cielo un regnante... Ah viene Elim:

Fuggiam.
(Vede Elifa alla deſtra.).

Am. Non lo fperar.
Age. Pietà Signore

"paDi te, di lei. 1’uciderai; Je parli,
Pria di faper

Am.
1)
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Am. AG eher mag der Thron der Welt

Zu Grund uud Trummern gehn. Eliſa war, und iſt
Blos meines Sinnes Zweck: und wem ich jederzeit,

So lang ich lebend bin, will die Gedanken ſchenken,

Das wird Eliſa ſeyn. Nicht an Eliſen mehr gedenken!

Weißt du denn aber auch, wie file mein Herz verehrt?
„Weißt du was ſie fur mich gethan: Weißt du auf mas fur

Art

Age, AB, Herr, befanftige

Doch dieſe Ungeduld.

Am. Nicht an Eliſen mehr gedenken!
Verſucht' ichs nur einmahl, wurd' ich des Todes ſeyn.

Age. Ach du betrugeſt dich.
Dir ift nicht unbekannt, wie weit von deiner Tugend

Die groſſen Krafte gehn. Hor mich nur an: hernach

Am. Was wird es aber ſeyn, was du mir ſagen kannſt?

Age. Daf wenn der Himmel einen Furften
Zum Throne auserfehn Dort kommt Eliſa ja;

Ach laßt uns eiligſt fliehn.
Cer ſieht Eliſen von der rechten Geite

Am. O dieſes hoffe nicht.

Age. Herr, fo erbarme did
Nur uber dich und ſie. Du todſt ſie durch dein Reden,
Eh' und bevor du weißt

R am,



38 ATTO SECONDO.
Am. Non parlerò: tel giuro. r

Age; No. Dei fuggirla. Andiam. Soffri un ecceſio
Dell’ ardita mia fe fol quefta volta.

(Lo prende per mano, e s' incammina ſeco in
fretta verſo la ſiniſtra.)

SCENA VIITAMIRI dalla finiftra, ELISA dalla deftra,
e detti.

raTam Love Agenore?
Age. Oh ftelle!
Eliſ. Aminta aſcolta.
Age. Ah Principeſſa!
Am. Ah mio teforo!
Tam, È tanto

Attenderti convien è
Eif Tanto bifogna.

Sofpirar per vederti
‘Tam. À me penfafti? (Ad Agenore.)

Elifi Penſaſti a me? (Ad Aminta
Tam. Poſſo faper qual fia

(Ad Agenore,
Alfin la forte mia?

rr

(Ad Aminta.)

Elif.
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1% Am. Jch rede nichts davon: ich ſchwore dir es zu.

Age. Nein, nein: du mußt ſie fliehn. Komm. Trage nur
ai

dießmahl
Mit Der Verwegenheit von meiner Treu Geduld.

Cer nimmt ihn bey der Hand, und gehet mit ihm ge:
ſchwind auf die linke Seite ju.)

Achter Auftritt.
Tamiris von der linken, Eliſa von der rechten

Seite, und die Vorigen.
onTam. XWo geht Agenor hin?

Age. Jhr Sterne!
rage El. Hor Amynt.

Age. Prinzesrin!
Am. Ach mein Sha!
Cam. Jſt es erlaubt, daß man

J So lange auf did warten muß?
El. Go lange foll gefeufzet werden,

Eh man dich einmahl ſehen fonn?
(zum Amynt.)

Tam. Haſt du an mich gedacht? (zum Agenor.)

me

El. Dachtſt du indeſſen denn an mich?
(zum Amynt.)

Tam. Erfahr id endlich denn
Was noch mein Schickſal ſey?

(ium Agenor.)

K2 El.
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Elit. Ritrovo ancora

I mio paſtor nel Re?
(Ad Aminta.

Tam. Ma tu fofpiri!
(Ad Agenore.)

Eli Ma tu non mi rifpondi!
(Ad Aminta.)

Tam. Parla.
(Ad Agenore.)Age. Dovrei Non poſſo.

Eliſ. Parla.
(Ad Aminta.)

Am. Vorrei... Non fo.
‘Tam. Come!
Eüſ. Che avvenne!
"Tam, JEic Ja 2. Ma parlate una volta?”

Age. Ah che pur troppo
Si parlerà. Laſciateci un momento
Refpirar foli in pace.

Tam. Udifti Elifa?
Eli Oh Dei! Scacciarne! E tu ‘che dici Aminta?PI

Am Chio mi fento morire.“
Tam Intendo.
Eliſ. Intendo.
Tam, T' avvilì la mia forte

a

Eliſ.
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El. Find ich den Schafer noch

Jn meinem Rénige?

Tani. Du ſeufzeſt aber ja!

El. Du antivortft aber nicht!

Tam So rede wenhnigſtens.

Gum Amynt.)

(zum Agenor.)

(zum Amynt.)

(zum Agenor.)

Age. Jch ſollte AB es ift nicht moglich!

El. So rede doch einmahl. (zum Amynt.)

Am. Sch wollte Ach es geht nicht an.

Tam. Wie!
El. Was geht aber vor!
Tam. IBeyde. So redet doch einmahl.
El)
Age. AD es wird noch genug

Von uns geredet ſeyn. Gebt einen Augenblick,
Daß wir allein in Ruh uns nur erhohlen konnen.

Fam. Eliſa horſt du wohl?

El. Wie! Jhr verjaget uns! Was ſagſt du denn, Amynt?
Am. Da ih die Todes Aingſt emnpfinde.

Tam. Jch ſehe alleò cin.

El. Jch ſehe alles cin.
Tam. Mein Schickſal pat dich klein gemacht.

83 Ci
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Eli, An quelle fpoglie anche il tuo -cor:cangiato.'
Tam. Agenore incoftante!
Eliſ. Aminta ingrato!

Ah tu non ſei più mio!
Tam. Anh tTamor tuo finì!
Am. Così non dirmi oh Dio.
Age. Non dirmi oh. Dio così.
Eliſ. Dov’ è quel mio Paftore?
Tam. Quel mio Fedel dov’ è?
Age- la 2. Ah mi fi agghiaccia il tore!
Am. J

a 4. Ah che farà di me!

Fine dell’ Atto Secondo.

AT-

E



Andre Handlung. 40
El. Wie die Gedanken durch die Kleider bey dir fo gar veran—

dert find!
Tam. Du unbeſtandiger Agenor!

El. du undankbarer Amynt.
Ach du bift ja nicht mehr der meine!

Tanti. Ach deine Liebe endigt ſich!
Am. O rede doch nicht nach dem Scheine.

Ao ee certe Schein betruget did.
Ci. Abo wird mein Schafer aufgehalten?
Tam. Jſt mein getreuer nicht mehr hier?
Age. IAm, Beyde. Das Biut in Adern will erkalten.
Alle Viere. AH was wird endlich noch aus mir!

Ende der Andern Handlung.

Dritte
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SCENA 1!Parte interna di grande e deliziofa orotta., for-
mata capriccioſumente nel vivo fano dalla natu-pd

ra: diftinta, e riveſtitu in gran parte dal viva-
ce verde delle varie piante, o dall’ alto penden-
ti, o Jerpeggiunti all’ intorno: e rallegrata da
una vena di limpid’ acqua, che ſtendendo obli-
quamente fru' fai, or-fi naſtonde, op ſi moftra,
e finalmente fi perde. Gli fpaziofi trafori, che
rendono il fito luminoſo, feuoprono l'aſpetto di
diverfè amene ineguuli colline in lontano,
in diftanza minore di qualche tenda militare;
onde ſi comprenda eſſere il:luogo nelle. vicinan-
ze del campo greco.

AMINTA Julo.
Gimdo! Declina il sol: Già il tempo è ſcorſo,

Che a' miei dubbj penofi
Age-



AUREAJ

Dritte Handlung.
Erſter Auftritt.

Der intere Theil von einer groffen und angenehmen
Grotte, welche in lebendigen Steinen von der Na:
tut wunderlich gemacht iſt: die ſich durch das leb—
hafte Grun verſchiedner Baume, welche entweder
von oben herab hangen, oder ganz herum winden,
unterſcheidet, nnd großten theils damit bedecket iſt:
und von einer Ovelle hellen Waſſers erfriſchet wird,
welches im ſchieffen Herablauffen ſich bald verbirget,
bald ſehen laßt, und: fich endlich verlieret. Die wei—

‘ten Oeffnungen, die die ganze Lage belle machen, laſ—
ſen verichiedene angenehme und ungleiche Hugel von
weitem ſehn, und in einer kleinern Entfernung ent:
decket man etliche Soldaten Zelter, welche zu er-
kennen geben, daß dieſes ein an dem Griedifhen

Lager nad gelegener Ort ſey.

Amount attcin.

weh! die Sonne ſinkt. Die Zeit iſt ſchon vorbey,

Die mit zu meinem ſchwer und groſſem lleberlegen
Age:



ATTO TERZO.
Agenore conceffe: Ad ogni fronda,
Che fan l’ aure tremar, parmi ch' ei torni,
E a decider mi ſtringa. fo, da che nacqui,
Mai non mi vidi in tanta anguftia. Eliſa

ll fuo vuol ch’ io ramumenti
(Siede.)

Tenero, lungo, e generofo amore:
Con mille idee d’ onore
Agenore m' opprime: io nel periglio
Di parer vile, o di moftrarmi infido,
Tremo, ondeggio, m affanrio, e non decido.
E quetto è il regno? E così ben fi vive
Fra la porpora, e l’or? Mifere ſpoglie!

dviete premio, o caftigo? In quefto giorno
‘Non ò più ben, da che mi fiete intorno.
Finchè in povere lane.... O me infelice!
‘Agenore già vien. Che dirgli? Oh Dio!

{fi eva.)

Secondarlo non poſſo:
Refiftergli non fo. Troppo à coſtui
Dominio sul mio cor. Mi ſgridà, e l'amo:
M' affligge, e lo riſpetto. Ah non fi venga

Seco a contefa.
(Penſa: e ‘poi riſoluto.)

E—
i d

Seu



Dritte Handlung. 42
Agenor eingeraumt. Bey einem jeden Blat,

Das dure) die Luft ſich ruhrt, dunkt mich, er fame ſchon

Und hohlte den Beſcheid. So lange als ich lebe
Bin ich fein einzigmahl in ſolcher Angſt geweſt.

Cliſa will, ich ſoll bedenken,
Wie zartlich, wie getreu, wie groß ſie mich geliebt.

Agenor machet mic) durch vielerley Begriffe

Von lauter Ere matt, Nim lauffe ich: Gefahr

Entweder ſchlecht zu thun, wo nicht die Treu su laſſen,

Daruber wank, und zittre ich, und weiß doch keinen Schluß

zu faſſen.
Heißt dieß ein Konig ſeyn? So koſtlich lebet man

Jm Purpur, und im Gold? Verdammt, verwunſchte Tracht!
Strafſt oder loöhneſt du? So lang, als ich dich trage,

Jſt mein Vergnugen bin, und fuhle nichts als Plage.

J

Da ich cin ſchlechtes Kleid.. Jch ungluckſeeliger!
Agenor kommet ſchon. Was ſag' ich nun zu ihm?

Jch kaun ibm weber folgen,
Noch kuhnlich wiederſtehn. Er pat mein ganzes Herz

Jn allzuviel Gewalt. Er ſchilt mich, und ich muß ihn lieben:

Sd ehr' ihn auf dic großte Art, und er verurſacht mir Be—
ttruben.

Cer bedenket ſich, und iſt hernach entſchloſſen,)

Nein, nein, deswegen fey nur zwiſchen uns kein Streit.

£2 Audrer



43° ATTO TERZO.
SCENA 1L.
AGENORÉE, e detto.

TrAge. IV irrefoluto ancora
Ti ritrovo o mio Re?

Am. No.
Age. Decidefti
Am. Sì.
Age. Come?
Am. Il dover mio

A compir fon diſpoſto.
Age, Ad Aleffandro

Dunque d’ andar più non ricufi?

Am. A luiAnzi già ny incammino. pw

Age. Elifa, e trono.Vedi che andar not ponno infieme.
E

ta

Am. E' vero...Nè d’ un eroe benefico. al difegno

Oppor fi dee chi ne riceve un regno.
Age. Oh fortunato Aniinta! Oh qual compagna

‘Ti deftinan le ftelle! Amala: E degna
Degli affetti d' un Re.

Am. Comprendo amico

Tut-
i



Dritte Handlung. 43
Andrer Auffttritt.

Agenor, und der Vorige.
sy

Age. Treff' ich mein Konig, dic,
Noch unentſchloſſen an?

Am. Nein.
Age. Jſt der Schluß gefaßt?

Am. Ja.
Age. Und was wird gethan?

Am. Jch will die Schuldigkeit,
Die mir gebeut, erfullen.

Age. So ift e, Alexandern nunZu ſehn, nicht wieder deinen Willen?

Am. Jch made even jest

Mich auf den Weg zu ihm.
Age. Du fiehit wohl, daß der Thron—

Und die Eliſa ſich nicht zu einander ſchicken.

Am. Du haſt vollkommen Recht.
Und der vergehet ein Verbrechen, ter gegen. einen gutgen Held,
Der Kron und Scepter tann verſchenken, ſich noch zur Ge

 genwehre ſt llt.
Age O glucklicher Amyhnt! Welch eine Gattin giebet

Der Himutel hrine dir. Wenn ſie cin Konig liebet,

So ift ſie es auch werth.

Aun. Mein Freund, ich ſeh es ein

3 Wie

IONI ANN TT NUO



44. ATTO TERZO.
Tutta la mia felicità. Non dirmi
D’ amar la ſpoſa mia. Già l’ amo a fegno,
Che fenza lei mi {piacerebbe il regno.

L' amerò, farò coſtante:
Fido fpofo, e fido amante
Sol per lei fofpirerò.

In sì caro, e dolce oggetto
La mia gioja, il mio diletto,
La mia pace io troverò.”

I amerò, &c.
parte.)

SCENA 1IL
AGENORE filo.

Li

Ufcite alfine ufcite

Trattenuti fofpiri
Dal carcere del cor. Più nol contende
Alfin la mia virtù. L onor; la fede
Son foddisfatti appieno:
Abbia l’ amor qualche momento almeno.
Oh Dio, bella Tamiri, on Dio...

SCE-



Dritte Handlung. 44
Wie ſehr ich glucklich bin. Es wird nicht nothig ſeyn,

Daß du mich lieben heißt. Jch liebe die, die mir gehoret,
So, daß mich ohne ſie die Luſt zu Dem regieren nicht bethoret.

Jch werde ſie getreu verehren:

Nichts ſoll die reine Liebe ſtoren,

Selhſt die Beſitzung macht ſie nette

Durch ein ſolch angenehm Verbinden,
Werd' ich das einzge Mittel finden,

Daß ich vergnugt und ruhig ſey.

Jch werde 20.
(gehet ab.)

Dritter Auftritt.
Agenor. allein.

grDhr Seufßer, die ihr mich fo lange heimlich quat,

Eutflichet endlich dem Gefangniß
Des Herzens, wo ihr ſteckt. Denn meine Tugend kampft

Dawieder Linger nicht. Der Ehre und der Treu
Jſt jest genug gethan. Nun laß ich mich nicht ſtoren:
Der Liebe muß doch auch cin Augeublick gehoren.

.TCaumiris, ſchones Kind, o Himmel

Virter



Eiif.

Age.

Eliſ.

Age.

Eli.

AT T O -.T:E-R Z O.

SCENA 1.ELISA, e detto.

Lai
Iva fenti
Agenore quai fole
S' inventan quì per tormentarmi. E' fparfo,

Ch’ oggi Aminta a Tamiri
Darà la man di fpofo, e fi pretende,
Che a tal menzogna io prefti- fe. Dovrei,
Per erederlo capace.
Di tanta infedeltà, conofcer meno
D' Aminta il cor. Ma chi farà coſtui,

‘Che à dell’ affanno altrui
Sì maligno piacer?
Mia cara Elifa
Efci d' error. Neſſun t’ inganna.

E ſei
Tu sì credulo apcor? Tu ancor faretti
Sì gran tortoad. Aminta?.
lo non ſaprei

‘Per qual via dubitarne.
E «mi abbandona
Dunque Aminta così? No. Non è vero.

Ti I



Dritte Handlung. 45
Vierter Auftritt.

Eliſa, und der Vorige.
El. Hore nur,

Agenor, was man nicht fur Fabeln ſich erdenkt,
Das man mich martern will. Denn man hat ausgeſprengt,

Daß heut Amynt die Hand der Treu
An die Tamiris giebt. Und man verlangt, daß ich den Lugen

Noch Glauben geben ſoll. Nein, nein, Amyntens Herz,
Wenn ich es dergeſtalt der Untreu fahig glaubte,

Das mifite lange nicht von mir

So gut gekennet ſeyn. Wer iſt es aber denn,
Der 6198 an andrer Mißvergnugen

So cin verdammt Vergnugen findt?

Age. Eliſa, ach du daureſt mich,
Glaub keinem Jrrthum mehr. Rein Menſch betruget dich.

El. Und auch dit felber noch
Kannſt fo leichtglaubig ſeyn? Willſt du auch dem Amynt

So groſſes Unrecht thun?
Age. Wußt ich nur einen Weg,

Daf ich daran no zweifeln konnte.

El. Und ſo verlieſſe mich
Amynt auf diefe Art? Nein: dieſes iſt nicht wahr.

M Du
I



Eliſ.

ATTO TERZO.
Ti lafciafti ingannar. ‘Donde apprendefti
Novella sì gentil?

Da lui.
Da lui!
Sì dall’ifteffo Aminta.
Dove?
Qui.
Quando?
Or ora.
E diffe?
E diffe,
Che al voler d' Aleffandro
Non deffi oppor chi ne riceve un regno.

Santi Numi del ciel? Come! A Tamiri
Darà la man?
La mano, e il cor.
Che poffa
Così tradirmi Aminta!

An cangia Elifa,
Cangia ancor tu penfiero.
Cedi al deftin.
No: non farà mai vero.

(Con impeto, ma piangendo.)

Non lo {peri Aleflandro,

Nol



Dritte Handlung. 46
Du laßt dich hintergehn. Wo, ſag mir, haſt du denn

Die ſchone Zeitung Ber?

Age. Von ihm.

El. Von im!
Age. Ja, ia, vom namlichen Amynt.

El. Wo?
Age. Hier.

El. Wenn?
Age. Jetzo gleich.

El. Was hat er denn geſaget?

Age. Er fagte,
Daf man {ich des Alexanders Sinn
Nicht wiederſetzen ſoll, wenn man cin Reich don ifiti erbalt.

El. Jhr groſſen Gotter! Wie! So giebt gewiß Amynt
Tamiris feine Hand?

Age, Die Hand, und auch das Herz.
El. Amynt, der konnte mich

So grauſam hintergehn!

Age, Eliſa andre doch
Auch gleichfalls deinen Sinn,

Und gieb dem Schickſal na.
El, Nein: Dieß geſchiehet nicht fo lang ich lebend bit.

(heftig, aber weinend.)

Ja: Alexander hoft vergebens,

M 2 Ta



Age.

Elif.

Age.

Elif.

ATTO TERZO.
Nol pretenda Tamiri. Egli è mio fpofo:
La ſua {pofa fon io:
lo ł amai da che nacqui: Aminta è mio.
E’ giufto o bella ninfa,
Ma inutile il tuo duol. Se faggia fei,
Credimi: ti confola.
lo? Conſolarmi!
Ingegnoſo configlio,
Facile ad efeguir!

ge. L eſeguirai,
Se imitar mi vorrai. Puoi confolarti,

E ne dei dall’ efempio eſſer convinta.
Io non voglio imitarti:
Confolarmi io non voglio: io voglio Aminta.
Ma s’ ei più tuo non è, con quei trafporti
Che puoi far?
Che far poſſo? Ad Aleffandro,
Agli uomini, agli Dèi pietà, mercede,
Giuftizia chiederò. Voglio che Aminta
Confeſſi a tutti in faccia,
Che del fuo cor nr à fatto dono: e voglio,
Se pretende il crudel, che ad altri il ceda,
Voglio morir d’ affanno, e ch ei lo veda.

To



Dritte Handlung. 47
Tamiris wunſcht umſonſt: Er iſt mein Brautigam:
Jch raume ihm, alè Braut, Perfon und Herze ein:
Jch hab' ihn als cin Kind geliebet: Und kurz, Amynt muß

meine ſeyn.

Age. Dein Schmerz iſt ſehr gerecht,
Allein er hilft zu nichts. Wenn du willſt kluglich handeln,

So, glaub mir, tròfte did.

E.l. Jch? Soll getroſtet ſeyn?
Dies ift ein ſchoner Rath.
Der eben fo viel Witz, als leicht Erfullung bat!

Age, Du wirſt ihn doch erfulln,
Ahm nur mir felber nach. Du kannſt getroſtet ſeyn:
Such andrer Beyfpleg nur gebuhrend nachzuhangen.

El. Es fallt mir keine Luft zu der Nachahmung cin:
Jch mag auch keinen Troſt: Amynt {ft mein Verlangen.

Age, Er ift ja nicht mehr dein; Was rishteft du nun aus

Mit aller Heftigkeit?
El. Was ich ausrichten kann? Jch mill um Mitleid, Lohn,

Und um Gerechtigkeit bey Alexandern, Menſchen,

Und  bey den Gottern flehn. Jch ruh nicht, biß Amynt

Vor allen keuten zugeſteht,
Daß er fein Herze mit geſchenket: Und wenn der grauſame

verlangt,
Dos deſſen Abtretung an andre ſoll geſchehen;

So ſterb' ich vor Verdruß: Und dieſes ſoll er ſehen.

i 3 Man
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Aam. Agenore t arreſta.

48 ATTO TERZO.
Io rimaner divifa

Dal caro mio paftore!
No. Non lo vuole amore:
No. Non lo foffre Elifa:
No. Si tiranno il core
Il mio Paftor non à.

Ch' altri il mio ben m' involi,
E poi cl’ io mi confoli!
Come non ài roſſore
Di sì crudel pietà?

lo &c.
parte.)

SCENA TV,AGENORE, poi TAMIRI,
p

Age. x overa ninfa! Io ti compiango, e intendo
Nella mia la tua pena. Eppure Eliſa
A’ di me più valor. Perde il fuo bene,
E à cor di vederlo. A tal cimento
La mia virtù non bafta. Io da Tamiri
Convien che fugga, e ritrovar non fpero
Alla mia debolezza altro ricorfo.

(In atto di -partire,

Age.



Dritte Handlung. 48
Man will mir nicht mehr Freyheit geben

Mit dem Amynt vereint zu leben!
Nein: diefes will die Liebe nicht:
Nein: die iſt nicht Eliſens Pflicht:
Nein: ein fo gar tyranniſch Herze
Kann nidt in meinem Schafer ſeyn.

Cin anders foll mein Liebſtes rauben,

Und du willſt mid doch ruhig glauben!
Schamſt du dich nicht alſo zu denken?
Fallt dir kein beſſer Mitleid ein 2?

Man witl 120.
(gehet ab.)

Funfter Auftritt.
Agenor, hernach Tamiris.

Age. Ja, ich beklage dich, du allzu gutes Herz:
Und feb in meiner deine Noth. Gleichwohl hat doch Eliſa

Viel groſſern Muth, als ich. Denn wenn fie den Amynt
l

verlieret
Li l

So will fie ihn doch ſehn. Zu einem ſolchen Kampf
Reicht meine Tugend nicht. Jch muß auf alle Art
Vor der Tamiris fliehn. Denn ich begreiffe nicht
Wie meiner Schwachheit ſonſt noch abzuhelffen ſey.

(er will fortgehen.)
Tam. Agenor, warte doch.

Age.



Tam. ‘Tanto rifpetto Con isdegno.)

49 ATTO TERZO.
Age. (Oh Dei! Soccorfo.
Tam. D’ un regno debitrice

Con ironia.
Ad amator sì degno
Dunque è Tamiri?

I

JAge. 1l debitore è il regnò.

Tam. Perchè sì gran novella
Come ſopra.)

Non recarmi tu fteflo? Io dal tuo labbro
Più che da un foglio tuo l’ avrei gradita.

Age, ‘Troppo mi parve ardita.
Queſt' impreſa o Regina.

Tam. Era men grande,
Con rifentimento,

Che il cedermi ad Aminta.
Age. E ver, ma forfe

L' idea del dover mio
n faceia a te bella Regina addio.

‘Tam Sentimi. Dove corri?
Age. A ricordarmi,

Che fei la mia fovrana.
Tam, Sol tua mercè.

(Con ironia.
Age. Ch io d’ effer teco eviti

Chiede il rifpetto mio.

E



Dritte Handlung. 49
Age. (Jhr Gotter, ſteht mir bey
Tam. So ſoll Tamiris denn

(hohniſch.)
So einem wurdigen Verliebten
Vor ein ganz Reich verbunden ſeyn?

Age. Das Reich fetbft wird es thun.

Tani. Warum haſt du denn mir fo groſſe Neuigkeit
(wie vorhin.)

Nicht ſelber uberbracht? An einer Nachricht deines Munds
Jſt mir doch jederzeit mehr als an deinem Brief gelegen

Age. Die ſchien, o Konigin,
rr

Vor mich allzu verwegen.
Tani. Nir ſcheint es weniger, als daß du der Ampnt

(empfindlich.)

Mich ſelber uberlaßt.
Age, Es ift wohl wahr: Allein

Jn deiner Gegenwart kann leicht nach meinem Sinn

Die Schuldigkeit, die mir gebuhret Leb wohl, du
ſchone Konigin.

Tam. Hor doch. Wo gehſt du fin?
Age. Mir reiflicher zu uberlegen.

Daß du nun meine Furſtin biſt.
Cam. Wem babpich8 Dank als dir?

Age. Die Ehrfurcht legt mir auf
Nicht mehr mit dir zu ſeyn.

Tam. So viele Ehrſurcht ift

(bohniſch.)

Gornig.)

N Jegt
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80 ATTO TERZO.
E' immaturo fin’ or. Sarà più giufto
Quando al tuo Re la mano
Porger m' avrai veduto.

Age. Io nol vedrò.
Tam. Che! Nol vedrai? Ti voglio

(Con impero.
Preſente alle mie nozze.

Age. Ah no, perdona.
Quetto è l’ultimo addio.

Tam. Senti. Ove vai?
Age. Ove il ciel mi deftina
Tam. E -ubbidifci così la tua Regina?

“e

Come ſopra.)
Age Già fenza me
Tam. No. Senza te farebbe

n La mia forte men bella.
Age. E:che pretendi?
Tam. Che mi vegga’ felice

(Con ironia.)
Il mio benefattore, e ff compiaccia
Dell’ opra ſua.

Age, Che tirannia!) Deh cangia ie
Tariri per pietà

Tam. Prieghi non odo, Convimpero,)
Nè ſcuſe accetto. Ubbidienza io voglio
Da un fuddito fedele.

de

‘Age,



Dritte Handlung. 50
Jetzt ubel angebracht. Sie kann hernach geſchehn,
Wenn du mich, meine Hand
Dem Konige wirſt reichen ſehn.

Age. Dieß feb ich nicht mit ar.
Tam. Was! Du willſt es nicht ſehn? Jch will nun, daß du

gegenwartig
(gebietend.)

Bey der Vermahlung ſeyſt.

Age. O uein, verzeihe mir:
Die wird der lette Abſchied ſeyn.

Tam. Hor, und wo gehſt du hin?
Age, Wo mich der Himmel hinbeſtimmet.

Tam, So folgſt du deiner Konigin?
(wie oben.)

Age. Es wird ſchon ohne mich
Tam. Nein: esìtwrd ohue dich

Mein Schickſal nidt ſo ſchone ſeyn.
Age, Und was verlangſt du dann?

Tam. Daf mein Wohlthater mich (bobniſch.)
Vollkommien glucklich ſehn, und ſeines groſſen Werks

Sich recht erfreuen ſoll.
Age. (Jſt dieß nicht Grauſamkeit?) Tamiris andre doch

Aus Gutigkeit den Schluß..

Lam. Jch hor kein Bitten an.
Cgebietend.)

Auch nicht Entſchuldigung. Jch will Gehorſam haben
Bon dem, der. ſich bey mir vor Unterthan erklart.

92 Age.



SI ATTO TERZO.
Age. (Oh Dio!)
Tam. M' udifti Come ſopra.)
Age. Ubbidirò crudele.
Tam. Se tu di me fai dono,

Se vuoi che d’altri io fia:
Perchè la colpa è mia?
Perchè fon io crudel?

La mia dolcezza imita.
L’abbandonata io fono:
E.non t' infulto ardita,
Chiamandoti infedel.

‘Se &c. parte,

SCENA VLAGENORE olo.
Miſero cor! Credevi
D' aver tutte fofferte

Le tirannie d'amore. Ah non è vero!
Ancor la più funefta
Mifero core a tollerar ti reſta.

Sol può dir, come fi trova,
Un'amante in queſto ftato,
Qualche amante sfortunato,
Che lo prova-al par di ine.

Un



Dritte Handlüng. SI
i

Age, (O Himmel!)
Tam. Haſt du es gehoret?

(wie oben.)
Age. Barbarin, es fey dir germdfrt.

Tam. Wenn du mich jemand andern ſchenkeſt,
Und weiter nicht an mich gedenkeſt:

Wesvwegen iſt die Schutd denn mine?
 Wiie glaut ft dti, daß ich grauſam ſey?

Ge ſo gelaſſen, als ich bin.
DU giebſt mich ja von ſelbſten fin:

Horſt dumich aber auf dich ſchelten?
La

Klag ich denn uber deine Treu?

Wenn du 20
(gehet ab.)

Sechſter Auftritt.
Agenor allein.

gie”AArmſrelaes Herz! Jch glaubte ſchon.
Daß alle Tyranney der Liebe
Nun uberſtanden ſey. Jch.ſeh das Gegentheil.
Denn alle8, was man nur kann grauſames verbinden,

Sollſt du, armſeelges Herz aufs ſcharfſte noch empfinden.

Von dergleichen herben Plagen
Kann niemand kein Wort nicht ſagen,
Als wer fo unglucklich liebet.

Wie es jetzo mir ergeht.

N3 Denn
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Un tormento è quel, ch'ip:-fento,

Più crudel d' ogni tormento:
E‘ un  tormento diſperato.
Che foffribilé non è.

i “Sol Bè ita parte. y

PA  g.  2 CePa ER 1

è

Ge  2 4DU EN an V. La.
Parte dello fpazio circondato: del. gran portico del

celebre tempio di. Ercole Tirio. Putto il vaſto
recinto è riccamente adorn4to; (per Dl’ incorona-
zione del nuovo Re. di: Sidone) e di. vaſi d'oro,
e di barbari tapeti, e di feftoni di verdure e di

fiori, che intorno alle numeroſèe colonne artificio-
ſumente avvolgona, e tutte. fia loto le intrec-

cian. saDal deftro lato, molto innanzi, ricco ele-
vato trono con dite fedili fopra de:quuli Jtertro,
e corona reale. Dal lato medefimo, ma in di-

ftanza maggiore magnifico ingreffo del tempio fiud-
detto, a cui afcendè per ampia e fuperba feala.

Fuori del portico alla deſtra, veduta del faro,
e del porto di Sidone, guarnito di folte navi: al-
la finiftra lu falange macedone, difpofta in or-

dina
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Denn was ich erduiden muß,

Jſt ein nagender Verdruß,
Der aus ubertriebnen Schmerzen,
Und Verzweifelung entſteht.

Von dergleichen ec.
(gehet ab.)

Siebenter Auftritt.Cin Theil von dem Platze, welcher von dem groffen

Schwibbogen von dem beruhmten Tempel des
Tyriſchen Hercule8 umgeben iſt. Dieſer ganze
weitlauftige Ort iſt (zu der Kronung des neuen
Koniges von Sidon) mit goldenen Gefaßen, frem—
den Tapeten, und mit Feſtonen von Grunwerk
und Bluhmen, welche ſich um die zahlreichen
Sanlen winden, und ſich kunſtlich in einauder
flechten, ausgezieret.

Aufder rechten Seite ganz vorne ift ein reicher
und erhabner Thron mit zween Stuhlen, worauf
der Scepter, und die Konigliche Krone liegen.
Auf eben der Seite, aber writer hinter, ift der
prachtige Eingang in erwehnten Temper, zu wel—
chem man auf einer breiten und koſtbahren Trep—
pe kommt.

Auſſerhalb dem Schwibbogen, anf der red:
ten Hand, fichet man: den Leuchtthurm, und den
Hafen von Sidon, in weidem ſich viele Schiffe

be—
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dinanza,; a vifta del trono. Concorſu per tutto
di cittadini, e paftori.:

Fra l’ armonia ſtrepitoſa de” militari ſtromenti efte
ALESSANDRO, preceduto da’ capitani, gre-

ci, e feguito da nobili di Sidone. Poi
TAMIRI, indi AGENORE.

J x vv.Alel. Y oi, che faufti ognor donate1

Nuovi germi a’ lauri miei,
Secondate-amici Dei
Anche i moti-del mio. cor.

Sempre un aftro luminofo
Sia per voi la gloria mia:
Pur che fempre un aſtro fia

Di benefico fplendor.
Voi, &c.

Olà che più ſiſtarda? Il sol tramonta.
Perchè il Re non fi vede?

Dov’ è Tamiri?
Tam, E‘ d’ Aleffandro al piede.
Alef Sei tu la Principeſſa?
Tam. Son io.
Age. Signor, non dubitarne. E' deffa.
Tani, Perdonare a’. nemici,

Sa-
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befinden: Auf der linken Seite ſtehet der Kern
von dem Macredoniſchen Fuß Wolf im Angeſicht
des Thrones in Parade. t1icher und uber iſt ein
Zuſammenlauf von Stadtleuten und Schafern.

Unter dem Range einer militariſchen Muſik kommt Alexr
ander heraus, welchem die griechiſchen Officiens vorgehen,

und die Sidoniſchen Edelleute folgen. Hernach
kommt Tamiris, darauf Agenor.

OAlexr. Ghhr Gotter, die ihr mir zu Ehren
Stets meine Lorbeern fit zu mehren,
Steht mir do auch aus eurer Gnade

Den Regungen des Herzens bey.
Laßt meinen Ruhm euch doch fur allen

Ais einen hellen Glanz gefallen:
Damit er immer ein Geſtirne
Von Gutigkeit und Wohlthun fe.

Jhr Gotter 20.
Und was verzogert man der Tag iſt bald vorbch:

Wo muß der Konig bleiben muſſen?
Wo mag Tamiris ſeyn?

Tam. Zu Aleranderò Fuſſen.
Ale. Sep ich att dir denn die Prinzeßin?

Tam. Ja. Jch bin es.
Age. Zweifle nicht: Sie ift Hier ſelber da,
Tam. Den Feinden zu verzeihn

Weiß
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“Sanho gli eroi, ma follevargli al trono
Sanno fol gli Aleffandri. Io dirti i moti
Signor non fo, ché per te fento in petto.
Vincitor ti rifpetto: eroe onoro:
"T’amo benefattor:. nume t’ adoro.

Alef E' gran premio dell’-opra
Render fuperbo un trono
Di sì amabil regina.

Tam. Ancor nol fono.
Alef Ma fol manca un iftante.
Tam. Odi. Agenore amante

La mia grandezza all’ amor fuo prepone;
Se alla grandezza mia pofporre io debba
Un’ anima sì fida,
Eſamini Aleffandro, e ne decida.

Quel che nel cafo mio
Aleſſandro farìa, far voglio anch io.

Alel E tu fapefti amando
(Ad Agenore.)

Age. Odila, e vedi,
Se uſurpar deſſi al trono.
Un’ anima sì bella.

Aleſ. E tu sì grata
(A Tamiri.)

Dunque ti fenti a lui
Tam.
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Weiß meiſt cin jeder Held: Allein fie auf den Thron su

ſetzen
Weiß Alexander nur. Jch kann dir nicht entdecken,

Was ſich vor Regungen vor dich in meiner Bruſt erwe—

deaJch furchte dich als Neberwiuder: ich ehr did, wie man
Helden kann:

Jch lieb dich deines Bzohlthuns wegen: Als einen Gott,

bet ich dich an.
Alex. Man iſt ſehr ſchon belohnt,

Wenn man die Große eines Throns
Mit efner Konidin, wie di Diff, kann vergnugen.

Tam. Jch babe ihn. noch nicht, beſtiegen.
Alex. Es fehlet nur noch wenig Zeit.

Tam. Le nuy. Agerrors RedlichtettZieht meiner Große Nuhm det eignen Liebe vor:

Ob id nun fo ein Herz der Große vorzuziehn
Mit Fug und Recht mich kann entbrechen:

Das ſehe Alexander ein, derſelbe ſoll daruber ſprechen

Was dueralider ieri ſolchem Falle tun,
Das ſey auch mein Entſchluß, dabey laß ichs beruhn,

Alex. Und du konntſt, Da du liebſt
(zum Agenor.)Age. Hor fie nur an: und ſieh

Ob man fo cine ſchone Seele
Denm TLhron entziehen ſoll.

Alex. Und du befindeſt dich lcuzur Tamiris.)
So dauklbar gegen ihn!..

O 2 Tam.



55 ATTO. TERZO.Tam. L' aſcolta, e dimmi,
Se merita un caftigo
Tanta virtù.

Age. Ma Principeſſa or' ora
Lieta pur mi parefti

‘Del nuzziale invito?
Tam. No. Ma tu mi credefti

Più ambiziofa, che amante. Îo ò punito.
Aleſ. Dei! Qual virtù! Qual fede!

SCENA VIIIELISA, e detti.
A

Eli 44h giuftizia ſignor, pietà; mercedet.
Alel. Chi fei? Che brami? “i.
Eli£ lo fono Elifa. Imploro pi

e

ii du do
«fiD-Aleffandro.i] fogcolfà n uri. pi

“5“A prod’ my.cere ingiuftamente-oppreilo.
let. Contro chi:mai2..i.
Eii£f Contro Aleffandro..ifteflo...: 1:
Ale£ Che ti fece” Aleffandro?
Elif Egli mr invola Cp lau i1A Gan re J

Ogni mia pace, ‘oghi ihiò, Ben :_d''affanno
Ei vuol vedermi eftintaz
D Aminca io viyo, ei mi.:rapifce Aminta.

Alel.
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Tam. Vernimm ibn nur, und ſeprich

Ob cine ſolche Tugend
Wohl Zuchtigung verdient.

Age. Prinzeßin, aber doch nur vor ſehr kurzer Zeit
Schienſt du mir uber das dir vorgeſchlagene Vermahlen
Von ganzem Herzen froh.

Tam. Nein. Aber weil du glaubtſt, als ob ich Ehrſucht mehr
Als Treu ergeben mar: So ſtraft ich dich nur fo.

Alex. Jhr Gotter! Was ift dieß fur Tugend! Was fur Tren!

Achter Auftritt.
Eliſa und die vorigen.

El. Ach Herr, verfbaffe Necht, mach daß ich ruhig fe
Alex. Wer biſt, Und was verlangeſt du
El. Jch bin Eliſa, und verlange

Vom Alexander Schutz vor ein bedrangtes Herz
Das man mit Unrecht will aufs allerſcharfſte plagen.

Alex. Und wer beleidigt did 2

El. Das wird dir Alexander ſagen.
Alex. Was thut dir Alexander denn?
El. Acch! er beraubet mich

Von aller meiner Ruh, von meinem einzgen Gut,

En will ſo ate, Daf ich foll vor Verdruß erblaßen.
Ich feb gllein in den Amynt, er will mir den Amynt

nicht laſſen.
ra

O 3 Aler
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Aeſ. Aminta! E qual rigione

Ai tu fopra di lui?
Elif Qual!. Da bambina

Ebbi il fuo core in dono, e fino ad.orate

Sempre quel core è pofleduto in pace.: Li

E’ un ingiuſto, è un rapace
Chi ne difpon, s' io nom lo cedo: io

La vita-cederò; non J idol.mio.
Aleſ. Colui, che il cor ti diè, ninfa ‘gentile,

Era Aminta, -il: paftore; a te- giammai
Abdolònimo il Re non diede if éére.

SCENA ULTIMA
AMINTA in abito puſtorule; Jegiſito du pqſtorel-

li, che portano fopra due bacili. le téfti
reali, e detti,

cAm. Signore io fono Aminta e fon paftore.7 e

Aleſ. Come!

Am. Le regie fpoglie PL eg(Si depongdho:i bücili piedi Alefs.
Eccò al tuo piè. Con le mie laüe irfforno
Alla mia greggia, allà- mia pace io torio.

Alef. È Tamiri non è;
Am.
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Alex. Amynten! Und mas fur ein Recht

Haſt du auf ſelben denn?
El. Was file cin Recht? Gar viel.

IJch babe als cin Kind fein Herze ſchon gehabt,
Und fab es bishierher in Fried und Ruh beſeſſen.
Der iſt febr -uudgere)t uno Raubern gleich vermeſſen,

Der ohn daß ich es mill, daſſelbige verſchenkt:
Weil mein Herz an den Tod doch kein Abtreten denkt.

Aler. Jrr dich nicht, gutes Kind, es war Amynt der Schafer,
Nicht Abdolonimus der Konig, welcher dir
Vielleicht vor langer Zeit das Herz einmahl verſprach.

Letzter Auftritt.
Amynt in Schafer Kleiduna, welchen andre Schafer fol

gen, die auf zwey Becken die foniglichen Kleider
J tragen, und die vorigen.

Am. Jyerr, ich bin noch Amynt, und Schafer vor mie nad.

Aex. Wie!
Am. Ja. Hier leg ich dir die koniglichen Kleider

(die Becken mit den Kleidern werden. zu Alexanders
Fuſſen gelegt.)

Zu deinen Fuſſen din, und kehr im Schafer Staat

Zu meiner eden Heerde wieder, woſelbſt mein Herze
Jaughe hat.

Aler. So iſt Tamiris nicht

Am.ss 1%
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Am. Tamiri è degna

Del cor d’ un Re, ma non è degna Elifa,
Clrio le manchi di fe. Paftor mi fcelfe,
Re non deggio lafciarla, Eliſa, e trono
Giacchè non vanno infieme, abbiafi il regno
Chi à di regnar talento:
Pur ch’ Elifa mi refti, io fon, contento.
Che un fido paftorello,
(Signor fia con tua pace)
Più che un Re fenza fede effer mi piace.

Age. Che afcolto!
Aleſ. Ove fon io!
Ei, Agenore io tel diffi, Aminta è mio,
4lef Oh Dei! Quando felici

‘Tutti io render pretendo,
Miferi ad onta mia tutti vi rendo!
Ah non fia ver. Sì generofi amanti.
Non divida Aleffandro. Eccoti Aminta
La bella Elifa. Ecco Tamiri il tuo
Agenore fedel, Voi di Sidone
Or farete i regnanti, e voi foggetti
Non refterete. A fabbricarvi il trono.
La mia fortuna impegno:
Et a tanta virtù non manca un regno.

Tam.
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Am. Tamiris iſt das Herz

Des großten Konigs werth: Eliſa aber hat
Es nicht verdient, daß ich der Untreu Schluß ſoll faſſen.
Als Schafer hat ſie mich erwahlt, ich. fann. fie nicht als

Konig laſſen.
Eliſa und der Thron folin nicht zuſammen gehn;
So bleib das Reich vor die, fo ſich darauf verſtehn.
Denn glaube mir nur, daß ein Srhafer der getreu,
(Herr laß dich dieſes nicht befremden?)
Mir lieber als ein groſſer Konig ohe alle Treu und Glau—

ben ſey.

Age. Was iſt dieß!
Aler. Was hab ich gehoret!
El. Agenor, hab' ichs nicht gefagt, daß mein Amynt mir jus

gehoret.

Alex. Jhr Gotter! Da mein Wunſch begehrt,

Da euch hier allerfeità das Gluck beſtandig lache,
Seh id, daß ich ju meinen Schimpf eu) alle ungluckſee—

lig mache.
Nein dleß ſoll niche geſchehn. So treue Liebe trennt

Cin Alerander nicht. Amynt, ich gebe dir
Eliſen hier sur Braut. Agenor foll nunmehr
Tamiris eigen ·ſeyn. Jhr erſten, ſteiget jetzt
Auf Sidons Konigs Thron: Jhr andern ſollet auch

Nicht mehr Vaſallen ſeyn. Jch wende mein ganz Gluck
Mit Freuden dazu an duch euch cin Reich zu geben:
Denn ſolche Tugend kaun ſich leicht zum Thron erheben.

I Tam.
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Tam.Age. Ja 2. O grande!

Am. Jmic Ja 2. O giuſto!

Alel. Ah vegga alfin Sidone
Coronato il fuo Re.

Am. Ma in queſte ſpoglie..
Aeſ. In quelle fpoglie a cdfo

Quì non ti guida il cielo. Il'ciel predice
Del tuo regno‘ félicé
Tutto per quefta via forſe il tenore.
Bella forte d' un regno è IL RE PASTORE.

COoOoROE.
Dalla felva, e dall’ ovile

Porti al foglio Aminta il piè,
‘Ma per noi non cangi ſtile:

"Sia paſtore il noftro Re.

Fine del Drama
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Tam.? Beyd. Wie groß!
Age.
gii, Beyde. O wie gerecht!

Alerx. Nun ſoll auch Sidon ſeinen Konig
Den Augenblick gekronet ſehn.

Am. Alllein die ſchlechte Kleid
Aler. Dieß Kleid legt nicht umſonſt dir jetzt der Himmel an.

Er will dein glucklich Reich
Auf diefe Art vielleicht im voraus prophezeyn.
Die Konige find ſtets die beſten, die immer gute Schafer

ſeyn.

Der Chor.
Steig von dem Wald, und von der Hurde
Amynt, nun zu der Konigs Wurde.

Mur bleib uns deinem Volk, getreu,
Daf ſtets der Konig Schafer ſeh.

EN DE,

ge
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